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Mobilfunk KrischkeMobilfunk Krischke
Telefon: 038756 28034 · www.mobilfunk-krischke.de

Ihr Fachmann für Vodafone 
und Telekom-Produkte:

· Mobilfunk, LTE
· Festnetz, DSL, Kabel
· Handys und Zubehör

Marktstraße 7 · 19300 Grabow

Kirchenstraße 19 · 19300 Grabow · E-Mail: info@wbv-grabow.de

Tel. 03 87 56 2 80 10

Einkaufen. Kultur. Licht. Einkaufen. Kultur. Licht. 

Gehst du mit mir?Gehst du mit mir?

Lichterfest GrabowLichterfest Grabow
31.03.202331.03.2023
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Sprechzeiten der Bürgermeister*innen 
der Amtsangehörigen Gemeinden
Balow nach telefonischer Vereinbarung 

unter 0172 6037380
Brunow nach telefonischer Vereinbarung 

unter 038721 20266 (nach 17:00 Uhr)
Dambeck nach telefonischer Vereinbarung 

unter 0172 4333719
Eldena nach telefonischer Vereinbarung 

unter 0172 4417428
Gorlosen jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 

18:00 -19:00 Uhr sowie
nach telefonischer Vereinbarung unter 
0174/9082887

Karstädt jeden 1. Donnerstag im Monat 16:00 - 18:00 Uhr
Kremmin nach telefonischer Vereinbarung 

unter 038756 24183
Milow nach Vereinbarung
Muchow nach telefonischer Vereinbarung 

unter 038752 80744
Möllenbeck nach telefonischer Vereinbarung 

unter 0172 7222383
Prislich nach telefonischer Vereinbarung 

unter 0171 7964922
Zierzow nach telefonischer Vereinbarung 

unter 0173 2477632

Rufnummern Rettungsdienst und 
Feuerwehr
Zentraler Notruf:����������������������������������������������������������������������112
Krankentransporte
(Anmeldungen, Nachfragen):���������������������������������0385 5000217
Integrierte Leistelle Westmecklenburg:������������������0385 5000219
Faxanschluss:���������������������������������������������������������0385 5000220
E-Mail:������������������������������������������������������������ ilwm@schwerin.de
Amt für Rettungsdienst
Brand- und Katastrophenschutz Stadt Schwerin:�������0385 50000

Sonstige Notrufnummern
WBV Grabow����������������������������������������������������������038756 28010
Wohnungsgenossenschaft „An der Elde“ eG���������038756/27115
Stadtwerke LWL/Grabow ������������������������������������ 03874 /414-414
ZkWAL��������������������������������������������������������������������0172 3838681
AZV Fahlenkamp������������������� 03874 663030 oder 0170 7658861
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Die nächste Ausgabe erscheint  
am 06. April 2023. 

Redaktionsschluss dafür ist am 21. März 2023.

Öffnungszeiten des Amtes Grabow
Rufnummer Zentrale:	 038756 / 503-0
montags/dienstags/freitags:	 09:00 - 12:00 Uhr
mittwochs	 geschlossen
donnerstags	 09:00 - 12:00 Uhr
	 14:00 - 18:00 Uhr

Der Bürgerservice (Meldestelle, Kasse, Bürgerbüro)  
ist geöffnet:
montags:	 09:00 - 12:00 Uhr
dienstags	 09:00 - 12:00 Uhr	
	 14:00 - 18:00 Uhr
donnerstags	 09:00 - 12:00 Uhr
	 14:00 - 18:00 Uhr
freitags:	 09:00 - 12:00 Uhr
sowie die Meldestelle/Kasse jeden 1. Samstag im Monat 
von 09:00 - 12:00 Uhr

Terminvereinbarungen sind im Bereich Meldestelle nicht 
erforderlich, aber möglich.

IMPRESSUM:
Mitteilungsblatt mit amlichen Bekannmachungen des Amtes Grabow, der Gemeinden Balow, Brunow, Dambeck, Eldena, 
Gorlosen, Karstädt, Kremmin, Muchow, Milow, Möllenbeck, Prislich, Zierzow und der Stadt Grabow 

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Amt Grabow, Die Amtsvorsteherin, 
Redaktionskreis des Amtes Grabow, Am Markt 1, 19300 Grabow, 
Tel. 038756 503-0,  Fax 038756 50347, 
E-Mail: info@grabow.de, Internet: www.grabow.de
Textbeiträge bitte in digitaler Form an: n.dreyer@grabow.de
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke unter Anschrift des Verlages

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 6.714 Stück, Erscheinung: monatlich
Vertrieb: Deutsche Post AG, an sämtliche Haushalte
Postbezug für außerhalb des Vertriebsbereiches wohnende Grabower über den 
Verlag

Wir bitten zu beachten, dass aus technischen Gründen Mails mit einem 
Datenvolumen von mehr als 10 MB nicht empfangen werden. 
Wir bitten daher darum Bilder entsprechend zu verkleinern oder in einzelnen 
Mails zu verschicken!

Es besteht kein Anspruch auf eine Veröffentlichung von eingereichten Beiträgen. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der 
auch verantwortlich ist. Die Redaktion behält sich das Recht der auszugsweisen 
Wiedergabe von Zuschriften vor. Einsendungen von Parteien, politischen Vereini-
gungen oder sonstigen politischen Interessengruppen können nicht berücksichtigt 
werden. Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt. 
Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden 
vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher 
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine 
Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner 
Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten 
Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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Öffentliche Stellenausschreibung
Die Stadt Grabow beabsichtigt die Stelle eines

Bauhofmitarbeiters (m/w/d)
zum nächstmöglichen Termin neu zu besetzen. Die unbefristete Vollzeitstelle (39 Wochenstunden) wird vergütet nach Entgelt-
gruppe 5 TVöD/VKA.
Die Aufgaben des Bauhofes umfassen schwerpunktmäßig die Pflege und Unterhaltung der stadteigenen Grünanlagen 
und Spielplätze, die Straßenunterhaltung und -reinigung, den Winterdienst sowie Unterhaltungsarbeiten an städtischen 
Anlagen und Einrichtungen.

Wir erwarten von Ihnen:
•	 erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Elektroinstallateur oder Elektroniker (Handwerk) oder Elektroanlagenmon-

teur oder ein vergleichbarer Abschluss (vorzugsweise mit einschlägiger Berufserfahrung im o. g. Aufgabenbereich)
•	 Führerschein der Klasse CE
•	 wünschenswert Berechtigung zum Bedienen von Arbeitsmaschinen (z. B. Hubarbeitsbühnen)
•	 technisches Verständnis und gute handwerkliche Fähigkeiten
•	 körperliche Belastbarkeit und Höhentauglichkeit
•	 eine eigenständige und gewissenhafte Arbeitsweise
•	 Teamfähigkeit
•	 Einverständnis zu Rufbereitschafts-Diensten und zur flexiblen Arbeitszeiteinteilung (auch in den Nachtstunden) sowie zur Ar-

beit an den Wochenenden und Feiertagen

Wir bieten Ihnen:
•	 eine unbefristete Anstellung in Vollzeit
•	 attraktive Vergütung nach TVöD sowie tariflich vereinbarte Sonderzahlungen
•	 betriebliche Altersvorsorge (Zusatzversorgung)
•	 Familienfreundlichkeit des öffentlichen Dienstes (Zertifizierung als familienfreundlicher Arbeitgeber)
•	 laufende Qualifizierung und Weiterbildung

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt be-
rücksichtigt.
Bewerbungen von Mitgliedern einer Freiwilligen Feuerwehr oder anderen Hilfsorganisationen werden gerne entgegengenommen.
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 17.03.2023 an die

Stadt Grabow
Die Bürgermeisterin
Am Markt 1
19300 Grabow

oder vorzugsweise per E-Mail an info@grabow.de. Bei Übersendung per E-Mail fassen Sie bitte die Bewerbungsunterlagen in 
einer Datei im PDF-Format zusammen.
Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren gem. Art. 13 Abs. 1 EU-Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) unter https://www.grabow.de/wp-content/uploads/2021/09/Information-nach-Artikel-13-und-
14-DS-GVO-zum-Bewerbungsverfahren.pdf
Eingereichte Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt und nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet.
Mit der Bewerbung verbundene Kosten können nicht erstattet werden.
Auskünfte zu der ausgeschriebenen Stelle erteilt Ihnen Herr Möller unter der Rufnummer 038756 / 503-18 oder unter der voran 
genannten E-Mail-Adresse.

gez. Kathleen Bartels
Bürgermeisterin

Wer hat Lust, die Arbeit im Waldbad zu unterstützen?
Für die Saison (Mai-September) suchen wir noch Rettungsschwimmer mit dem Rettungsschwimmerabzeichen in der Stufe Silber. 
Der Einsatz (bis zu 35 Wochenstd.) ist auch nur für einen bestimmten Zeitraum möglich. Weiterhin wird auch noch ein Hausmeister 
gesucht (geringfügige Beschäftigung mit 8 Wochenstunden an 2 Arbeitstagen Donnerstag/Freitag oder Samstag/Sonntag im Wechsel). 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 20.03.2023 bei der Stadt Grabow, Herrn Möller, unter der Rufnummer 038756/503-18 oder 
per E-Mail an info@grabow.de.
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Wir suchen dich!
Freiwilliges Soziales Jahr im Museum ab 01.09.2023
„Dein Einstieg in die Kulturarbeit“
Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist eine Bildungs- und Orientierungszeit. Du wünschst dir mehr Zeit, um deine beruflichen Mög-
lichkeiten und Perspektiven auszuloten? Die Stadt Grabow bietet jungen Menschen lebendige Erfahrungen im sozialen Bereich.

Das Team vom Museum Grabow sucht dich zur Unterstützung des täglichen Museumsbetriebs vor und hinter den Kulissen!
Hast du Spaß an der Arbeit mit historischen Dokumenten und Museumsobjekten? Liegen dir Geschichte und Kultur am Herzen?
Arbeitest du gerne mit Menschen?
Dann bist du bei uns genau richtig!

Du bekommst:
•	 Taschengeld und Geld für Verpflegung
•	 weiterhin Kindergeld und soziale Absicherung
•	 deine Ausbildung im sozialen Bereich kann sich verkürzen
•	 erlebnisaktive Seminare mit Themen, die für deine persönliche Entwicklung wichtig sind
•	 Kreativworkshops (z. B. Fotoworkshop, Klettern)
•	 fachliche Anleitung und persönliche Begleitung

Deine Aufgaben sind:
•	 Mitarbeit bei der Besucherbetreuung zu den Öffnungszeiten
•	 Museumspädagogische Begleitung von Schulklassen bis Seniorengruppen (inkl. Vor- und Nachbereitung)
•	 Mitbetreuung von Sonderausstellungen und Veranstaltungen
•	 Vorarbeit zur Inventarisierung von Museumsgut (Objekte und Dokumente sortieren, zuordnen und digitalisieren)
•	 Entwicklung von Inhalten für das Marketing/ Social Media Marketing
•	 Literaturrecherche zu Themen der Stadtgeschichte
•	 Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv

Wir wollen dich!
Für Rückfragen steht dir Herr Möller bei der Stadt Grabow unter der Rufnummer (038756) 503 - 18 oder per Mail r.moeller@
grabow.de jederzeit gerne zur Verfügung!
Schick deine Bewerbung bis zum 31.03.2023 an:

DRK Soziale Freiwilligendienste
Mecklenburg-Vorpommern gGmbH
Wismarsche Str. 298, 19055 Schwerin

Wir suchen dich!
Freiwilliges Soziales Jahr in der Kindertagesstätte „Eldespatzen“ in Eldena ab 01.09.2023
„Dein Einstieg in das Berufsleben“
Du willst Deine Zeit sinnvoll nutzen und etwas Neues erleben?
Dann ist ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) als Bildungs- und Orientierungszeit genau das Richtige für dich. Bei uns kannst du 
dich optimal aufs Berufsleben vorbereiten, Deine Kompetenzen erweitern und dich selbst ganz neu kennenlernen. Oder du hast 
schon ganz konkrete Vorstellungen und möchtest dir in dem Freiwilligen Jahr den Einstieg in die Ausbildung oder das Studium 
zur frühkindlichen Erziehung erleichtern. So oder so übernimmst du unterstützende und ergänzende Aufgaben in einem Bereich, 
der viel Verantwortung mit sich bringt.
Das Team der Kindertagesstätte „Eldespatzen“ freut sich auf Deine Unterstützung!

Du bekommst:
•	 Taschengeld und Geld für Verpflegung
•	 weiterhin Kindergeld und soziale Absicherung
•	 deine Ausbildung im sozialen Bereich kann sich verkürzen
•	 fachliche Anleitung und persönliche Begleitung

Deine Aufgaben sind:
•	 Planung und Durchführung von Angeboten, um die Entwicklung der Kinder gezielt zu fördern
•	 Spielen, Basteln, Lesen, Singen, Bewegen - du darfst kreativ werden und deine eigenen Ideen einbringen, es gibt viele 

Aktivitäten, mit denen du den Alltag bereichern kannst
•	 Orientierung an den Interessen und Fähigkeiten der Kinder, um ihnen unterschiedliche Lernerfahrungen ermöglichen zu können
•	 Unterstützung der Erzieher (m/w/d) bei der Beobachtung der kindlichen Entwicklungen – auch du hast eine Auge darauf, 

womit sich Deine Schützlinge beschäftigen, was ihnen schwerfällt und wie sie den Kontakt zu anderen Kindern gestalten
•	 Planung von unterschiedlichen Festen und Ausflügen und Mitwirkung bei der Durchführung
•	 Hilfe bei hauswirtschaftlichen und pflegerischen Tätigkeiten – du bereitest Mahlzeiten vor, hilfst dabei, die Küche und den 

Essbereich aufzuräumen, übernimmst das Wickeln und die Begleitung zu Toilettengängen bei älteren Kindern

Wir wollen dich!
Für Rückfragen steht dir Herr Möller bei der Stadt Grabow unter der Rufnummer (038756) 503 - 18 oder per Mail r.moeller@
grabow.de jederzeit gerne zur Verfügung!
Schick deine Bewerbung bis zum 31.03.2023 an:

DRK Soziale Freiwilligendienste
Mecklenburg-Vorpommern gGmbH
Wismarsche Str. 298, 19055 Schwerin
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Bekanntmachung des Amtes Grabow

Ausschreibung zum Verkauf einer Immobilie
Das Amt Grabow schreibt hiermit die Immobilie Berliner Straße 8 A in 
19300 Grabow (Flurstück 189/3 der Flur 42 der Gemarkung Grabow) 
mit einer Größe von 2 142 m² zum Verkauf aus.
Bei der betreffenden Fläche handelt es sich um eine bebaute Flä-
che, welche zurzeit als Verwaltungsgebäude (Herstellungsjahr 1994) 
genutzt wird. Die Nutzung soll mit der Fertigstellung des neuen Ver-
waltungsgebäudes in 2023 aufgegeben werden.
Der Verkauf der Immobilie erfolgt zum Höchstgebot, wobei das 
Mindestgebot 307.000 Euro beträgt.
Der Verkehrswert wurde durch ein Gutachten ermittelt, das vor Ort 
eingesehen werden kann. Anfallende Notarkosten und Grunderwerb-
steuer sind vom Erwerber zu tragen.
Interessenten können ihr Angebot schriftlich bis zum 13. April 
2023, 12:00 Uhr,beim Amt Grabow, Am Markt 1, 19300 Grabow 
(Bauamt - Herrn Haselhorst) einreichen.
(telefonische Auskünfte unter: 038756 503-86 bzw. E-Mail: 
j.haselhorst@grabow.de) � Foto: Diana Ottoberg

Bekanntmachung des 
Westprignitzer Trinkwasser- und 
Abwasserzweckverbandes über die 
Satzung zum Wirtschaftsplan 2023
Wirtschaftsplan Trinkwasser 2023
Zusammenstellung nach § 14 Abs. 1 EigV für das Wirtschafts-
jahr 2023

Auf Grundlage des § 7 Nr. 3 und des § 14 Absatz 1 der Eigenbe-
triebsverordnung hat die Verbandsversammlung durch Beschluss 
vom 28. November 2022 den Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2023 festgestellt.
1. Es betragen Plan 2023

EUR
1.1. Im Erfolgsplan

die Erträge 3.417.671
die Aufwendungen 3.283.612
der Jahresgewinn 134.059

1.2. Im Finanzplan
Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit 859.582
Mittelzufluss/Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -3.037.900
Mittelzufluss/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit 2.101.286

2. Es werden festgesetzt
2.1. Der Gesamtbetrag der Kredite auf 2.000.000

davon im Vorjahr bereits 
kommunalaufsichtlich genehmigt 1.000.000

2.2. Der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen 0

2.3. Die Verbandsumlage 0

Der Wirtschaftsplan tritt zum 01. Januar 2023 in Kraft.

Perleberg, den 09.02.2023

gez. Klann Siegel
Verbandsvorsteherin

Hinweis:
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung für den Punkt 2.1. der Sat-
zung zum Wirtschaftsplan 2023 ist durch den Landrat des Land-
kreises Prignitz als allgemeine untere Landesbehörde mit Da-
tum vom 03. Februar 2023, Aktenzeichen 12.02 schu - 8/ 2023,  
erstellt worden.
Jeder kann in den Wirtschaftsplan einschließlich Anlagen in den 
Geschäftsräumen des West-prignitzer Trinkwasser- und Abwas-
serzweckverbandes Perleberg, Quitzower Straße 48 in Zi. 2.03 
während der üblichen Dienststunden Einsicht nehmen.

Bekanntmachung des 
Westprignitzer Trinkwasser- und 
Abwasserzweckverbandes über die 
Satzung zum Wirtschaftsplan 2023
Wirtschaftsplan Abwasser 2023
Zusammenstellung nach § 14 Abs. 1 EigV für das Wirtschafts-
jahr 2023

Auf Grundlage des § 7 Nr. 3 und des § 14 Absatz 1 der Eigenbe-
triebsverordnung hat die Verbandsversammlung durch Beschluss 
vom 28. November 2022 den Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2023 festgestellt.
1. Es betragen Plan 2023

EUR
1.1. Im Erfolgsplan

die Erträge 7.459.147
die Aufwendungen 6.484.980
der Jahresgewinn 974.167

1.2. Im Finanzplan
Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit 1.971.523
Mittelzufluss/Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -2.560.000
Mittelzufluss/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit 535.060

2. Es werden festgesetzt
2.1. Der Gesamtbetrag der Kredite auf 1.000.000

davon im Vorjahr bereits 
kommunalaufsichtlich genehmigt 0

2.2. Der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen 0

2.3. Die Verbandsumlage 0

Der Wirtschaftsplan tritt zum 01. Januar 2023 in Kraft.

Perleberg, den 15.02.2023

gez. Klann Siegel
Verbandsvorsteherin

Hinweis:
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung für den Punkt 2.1. der Sat-
zung zum Wirtschaftsplan 2023 ist durch den Landrat des Land-
kreises Prignitz als allgemeine untere Landesbehörde mit Da-
tum vom 14. Februar 2023, Aktenzeichen 12.02 schu - 10/ 2023,  
erstellt worden.
Jeder kann in den Wirtschaftsplan einschließlich Anlagen in den 
Geschäftsräumen des West-prignitzer Trinkwasser- und Abwas-
serzweckverbandes Perleberg, Quitzower Straße 48 in Zi. 2.03 
während der üblichen Dienststunden Einsicht nehmen.
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Pflege des Wildes für die Dauer des Pachtzeitraumes einzurei-
chen. Das Mindestgebot beträgt 8€/ha/Pachtjahr. Nach der Frist 
eingegangene Angebote werden nicht berücksichtigt.
Die Stadt Grabow behält sich die Erteilung des Zuschlages aus-
drücklich vor. Sie ist weder an das Höchstangebot gebunden 
und nicht zur Zuschlagserteilung verpflichtet.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Marian Lieb-
scher, Revierleiter des Stadtwaldes Grabow, unter der Rufnum-
mer 038756 51418 oder per E-Mail an grabow@lfoa-mv.de.

Kathleen Bartels
Bürgermeisterin

Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers
an die WBV Wohnungsbau- und 
Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbH Grabow, 
Grabow
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der WBV Wohnungsbau- und 
Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbH Grabow, Grabow,- be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Ge-
winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage-
bericht der WBV Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsge-
sellschaft mbH Grabow, Grabow, für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse
•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesent-

lichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt un-
ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-
schaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 
2021 und

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-
ben.

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen.

Ausschreibung Jagdverpachtung
Die Stadt Grabow verpachtet zum 01.05.2023 ein Jagdrevier 
mit einer bejagbaren Fläche von ca. 308 ha. Diese Flächen glie-
dern sich auf in ca. 108 ha Waldflächen, ca. 181 ha Ackerland/
Grünland und ca. 17 ha sonstige Flächen. Es gibt ein Aufkom-
men von Wölfen. Ein Teil der Fläche ist als Windeignungsgebiet 
ausgewiesen. Dies begründet keine Pachtminderung.
Das Revier liegt in der Gemarkung Grabow, Flur 25, 26, 27, 41 
und 42 (südwestlich der Stadt Grabow/beiderseits der Bahn-
strecke HH-BER)
Die Pachtdauer beträgt 12 Jahre bis 31.03.2035 (erste Pacht-
jahr 11 Monate).
Vorkommende Wildarten: Rehwild, Schwarzwild, (Wechselwild: 
Rot- und Damwild)
Die Gebote sind in einem verschlossenen Umschlag mit der Auf-
schrift „Ausschreibung Jagdverpachtung - Stadt Grabow II“ 
bis zum 17.03.2023 an:

Stadt Grabow
Die Bürgermeisterin
Am Markt 1
19300 Grabow

Zwei Jahrespachten sind als Sicherheitsleistung zum Pachtbe-
ginn auf das Konto der Stadt Grabow einzuzahlen. Hier erfolgt 
eine Verrechnung des gezahlten Betrages mit den letzten zwei 
Pachtjahren.
Zur Entscheidung für die Verpachtung ist mit dem Angebot ein 
schlüssiges Konzept für die nachhaltige Hege und Pflege des 
Wildes für die Dauer des Pachtzeitraumes einzureichen.
Das Mindestgebot beträgt 10€/ha/Pachtjahr. Nach der Frist ein-
gegangene Angebote werden nicht berücksichtigt.
Die Stadt Grabow behält sich die Erteilung des Zuschlages aus-
drücklich vor. Sie ist weder an das Höchstangebot gebunden 
und nicht zur Zuschlagserteilung verpflichtet.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Marian Liebscher, 
Revierleiter des Stadtwaldes Grabow, unter der Rufnummer 
038756 51418 oder per E-Mail an marian.liebscher@lfoa-mv.de.

Kathleen Bartels
Bürgermeisterin

Ausschreibung Jagdverpachtung
Die Stadt Grabow verpachtet zum 01.05.2023 ein Jagdrevier 
mit einer bejagbaren Fläche von ca. 345 ha. Diese Flächen glie-
dern sich auf in ca. 330 ha Waldflächen, ca. 14 ha sonstige Flä-
chen und ca. 1 ha Wasserflächen. Es gibt ein Aufkommen von 
Wölfen. 
Ein Teil der Fläche ist als Windeignungsgebiet ausgewiesen. 
Dies begründet keine Pachtminderung. 
Das Revier liegt in der Gemarkung Grabow, Flur 15, 16, 17 
(nordwestlich der Stadt Grabow/östlich der BAB 14).
Die Pachtdauer beträgt 12 Jahre bis 31.03.2035 (erste Pacht-
jahr 11 Monate).
Vorkommende Wildarten: Rehwild, Schwarzwild, Wechselwild
Die Gebote sind in einem verschlossenen Umschlag mit der Auf-
schrift „Ausschreibung Jagdverpachtung - Stadt Grabow I“ 
bis zum 17.03.2023 an:

Stadt Grabow
Die Bürgermeisterin
Am Markt 1
19300 Grabow

Bewerber für die Jagdverpachtung müssen Ihren Hauptwohn-
sitz in einem Umkreis von 50 Kilometern vom Revier haben.
Zwei Jahrespachten sind als Sicherheitsleistung zum Pachtbe-
ginn auf das Konto der Stadt Grabow einzuzahlen. Hier erfolgt 
eine Verrechnung des gezahlten Betrages mit den letzten zwei 
Pachtjahren. Zur Entscheidung für die Verpachtung ist mit dem 
Angebot ein schlüssiges Konzept für die nachhaltige Hege und 
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•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - 
beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-
richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.

	 Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch da-
zu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 
Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zu Grunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-
tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zu Grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-
tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen un-
ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen 
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwar-
tet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getrof-
fenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Erweiterung der Jahresabschlussprüfung  
gemäß § 13 Abs. 3 KPG MV
Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen
Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Ge-
sellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 befasst. Gemäß  
§ 14 Abs. 2 KPG MV haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf 
unsere Tätigkeit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der 
Auffassung gelangt, dass uns keine Sachverhalte bekannt ge-
worden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirt-
schaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaft-
lichen Verhältnisse der Gesellschaft sowie für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erach-
tet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers
Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungs-
standard: Berichterstattung über die Erweiterung der Abschluss-
prüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, 
durchgeführt.
Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand 
der Beantwortung der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu 
würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen 

Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des 
Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entschei-
dungen der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu 
beurteilen.

Stralsund, den 16. September 2022

BTR SUMUS GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Jörn Schröder
Wirtschaftsprüfer
Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat den 
Jahresabschluss 2021 mit Schreiben vom 24.01.2023, Zeichen: 
22A-13.0231-372/2021-3369/2023 freigegeben.

Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am 
15.11.2022 den Jahresabschluss zum Geschäftsjahr 2021 mit 
einer Bilanzsumme von 19.150.912,99 € festgestellt.

Der Jahresgewinn von 151.320,17 € wird auf neue Rechnung 
vorgetragen.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen vom 06.03. - 
17.03.2023 in der Geschäftsstelle des Unternehmens, Kirchen-
straße 19, 19300 Grabow öffentlich aus.

Grabow, 17.02.2023

gez. Ina Kruse
Geschäftsführerin

Sitzungskalender März 2023
Gemeinde Gremium Datum Uhrzeit Sitzungsort

Amt Grabow Amtsausschuss 13.03.23 18:30 Uhr Fritz-Reuter-Haus, Reutersaal, Kießerdamm 19, Grabow Die Ta-
gesordnung wird im Internet, zu erreichen über dem Button „Bür-
gerservice - Bekanntmachungen “ über die Homepage des Amtes 
Grabow unter www.grabow.de öffentlich bekanntgemacht.

Kremmin Gemeindevertretung 23.03.23 19.30 Uhr Gemeindehaus "EFA - Eins Für Alle", Fliederstraße 4, Kremmin

Grabow Bauausschuss 21.03.23 18.30 Uhr Sitzungssaal Rathaus, Am Markt 1, Grabow

Milow Gemeindevertretung 07.03.23 19.00 Uhr Gemeindehaus, Lindenstraße 4, Milow

Muchow Gemeindevertretung 30.03.23 19.00 Uhr Gemeindehaus, An der Tarnitz 17, Muchow

Die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte den öffentlichen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen.
Wir weisen darauf hin, dass es auf Grund des frühzeitigen Redaktionsschlusses zu Änderungen kommen kann bzw. die Liste der 
Termine nicht vollständig ist. Bitte beachten Sie daher die öffentlichen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen.

DOPPELTES 
DANKESCHÖN!

Grabow. Vielen Dank an die Person, die den entschei-
denden Hinweis gegeben hat, die zur Ermittlung des  
Täters geführt hat, durch den an Silvester der massive 
Schaden am Rathaus entstand. Und vielen Dank an  
Simone Henning und Jörg Schwanbeck - beide haben je-
weils 500 € Belohnung bereitgestellt. Das Geld wurde am 
3. Februar 2023 übergeben.
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Funk- und Kartenausbildung des Amtszuges
Zu den beliebtesten Themen gehören Funk und Kartenkunde 
nicht aber das hinderte die Kameraden des Amtszuges nicht 
daran einen Ausbildungsvormittag hierzu durchzuführen. So 
trafen sich die Mitglieder der Wehren am Samstag, den 11. Fe-
bruar 2023, im Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Eldena. 
Nach der Eröffnung durch den zweiten stellvertretenden Amts-
wehrführer Wolfgang Krause begann Karl Kessner (Ortsfeuer-
wehr Grabow) mit der Ausbildung.
Zum Einstieg wurden verschiedene Abkürzungen aus dem The-
menfeld „Funk und Kommunikation“ aufgedeckt und so ein inhalt-
licher Abholpunkt geschaffen. Im Anschluss beschäftigten sich 
die Teilnehmer in Form eines Lehrgesprächs mit den verschie-
denen Funkgeräten. Hierbei hat die englische Sprache vermehrt 
Einzug in den Feuerwehralltag erfahren. Sprach man früher noch 
von Handsprechfunkgeräten, so ist die Bezeichnung nach der 
Einführung des Digitalfunks „Handheld Radio Terminal“.
Im Funkbetrieb bestehen auch gewisse Grundlagen. Diese wa-
ren Bestandteile des nächsten Punktes auf der Tagesordnung. 
Der Ausbilder ging auf die Nutzung der Funkgeräte ausschließ-
lich für dienstliche Zwecke und Grundsätze wie die Verschwie-
genheitspflicht ein. Für gewisse Auflockerung der Theorie 
sorgten die Betriebswörter und das Buchstabieralphabet.
In der zweiten Hälfte des Ausbildungsvormittags standen die 
neuen, nahezu druckfrischen Waldbrandeinsatzkarten im Fo-
kus. Da diese nun topografische Karten als Grundlage wählen, 
ging Kessner auf die Ermittlung von Koordinaten, Maßstäbe 
und die Symbolik ein. Bis zum Mittag wurde dann mit den neu-
en Karten geübt.
In den Folgeausbildungen des Amtszuges sind die Karten auch 
relevant. Nächstes Thema soll die Wald- und Vegetationsbrand-
bekämpfung sein. Dazu wird der Lehrsaal allerdings verlassen 
und Stift gegen Waldbrandwerkzeug eingetauscht.

Notiz:
Der Amtszug ist eine aus mehreren Kameraden und Fahrzeu-
gen der Feuerwehren des Amtes zusammengesetzte Einheit, 
die bei Katastrophen- und Großschadenslage überörtlich zum 
Einsatz kommen kann. 
Hierbei wird dann der Grundschutz in den Gemeinden zur Ab-
wehr von Bränden und zur technischen Hilfeleistung dennoch 
aufrecht erhalten.

Karl Kessner
Amtsfeuerwehr Grabow
Presse- & Öffentlichkeitsarbeit

Karl Kessner mit der Ausbildungsgruppe�Foto: Wolfgang Krause

Fasching in der Grundschule „Eldekinder“ Grabow

� Foto: B. Boy

Grabow. Am Donnerstag vor den Winterferien war es endlich 
soweit. Wir feierten die „5. Jahreszeit“ an unserer Grundschule 
mit einem bunten Faschingsfest. Kinder und Erwachsene ver-

kleideten sich mit wunderschönen Kostümen als Piraten, Cheer-
leaderinnen, Fußballer, Igel, Polizisten, Spiderman, Super Mario 
und Prinzessinnen.
Die Büttenrede übernahm unsere Schulleiterin Frau Schulen-
burg. Nach einer Tanzeinlage in der Aula feierte jede Klasse in 
ihrem Klassenraum. Viele Eltern sorgten dort mit einem lecke-
ren Buffet für das leibliche Wohl.
Höhepunkt des Tages war das Piratenprogramm der ABC-
Show, die wir auch Dank der finanziellen Unterstützung durch 
den Schulförderverein wieder für uns gewinnen konnten.
In der Turnhalle fesselten die sympathischen Akteure der ABC-
Show die Kinder mit einer spannenden Geschichte über Piraten 
und entführten sie auf hohe See. 
Gemeinsam suchten sie den Piratenschatz. Dabei gab es viel 
zu lachen. Kinder und Lehrer hat großen Spaß. Bei der an-
schließenden Kinderdisco mit Polonaise tanzten alle Kinder 
ausgelassen durch die Turnhalle.
Wir möchten allen Beteiligten, die unseren Fasching zu einem 
gelungenen Fest gemacht haben, für ihre großartige Unterstüt-
zung danken.

Die Schulleitung der Grundschule „Eldekinder“ Grabow
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Winterferienspiele mit dem DRK Freizeithaus blue sun
Die Winterferien sind schon wieder vorbei. Die 298 Kinder und 
Jugendlichen des Amtes Grabow, die die insgesamt neun tol-
len Angebote des DRK Freizeithauses blue sun genutzt haben, 
werden aber bestimmt z.B. ihren Freunden gern über ihre Er-
lebnisse berichten.
Die Fahrten nach Wittenberge in die Funtasy World und in die 
Prignitzer Badewelt sorgten nicht nur für Spaß, sondern auch 
für viel sportliche Bewegung. Das traditionelle Angebot, einen 
Überraschungsfilm im Ludwigsluster Kino zu sehen, wird bereits 
seit vielen Jahren sehr gut angenommen. In den diesjährigen 
Winterferien füllten 60 Kinder und Jugendliche den großen Ki-
nosaal. Im gezeigten Film „Die Drei??? - Erbe des Drachens“ 
ging es u.a. um den Zusammenhalt unter Freunden.
Zusätzlich zu den drei Ausflügen gemeinsam mit dem Jugend-
club Eldena ging es an sechs Tagen nachmittags im blue sun 
auch sehr lustig und abwechslungsreich zu. Oft sind es die 
ganz „normalen“ Angebote, die besonders gern genutzt wer-
den. Bei den Gesellschaftsspielen war das Skyjospiel der Ren-
ner. Dieses Spiel macht in der Gruppe nicht nur Spaß, sondern 

fördert u.a. auch das 
Kopfrechnen. In der Kü-
che wurde des Öfteren 
Obst und Gemüse ge-
schnippelt. Anschließend 
wurde sich z.B. über 
Obstspieße mit Schoko-
guss oder Gemüsesteaks 
mit Kräuterquark gefreut. 
Verstecken, Stuhltanz 
sowie weitere Bewe-
gungsspiele drinnen und 
draußen sorgten z.B. für 
Fitness und unser Inter-
netcafe mit dem neuen 
Whiteboard für Abwechs-
lung. Unsere offenen An-
gebote, wie z.B. Tisch-
tennis, Billard oder das 
Spielen an der Konsole 
und natürlich die Mög-
lichkeit, sich im blue sun mit Freunden zu treffen machte das 
Winterferienprogramm dann auch so richtig rund.
Durch die finanzielle Unterstützung des Landkreises Ludwigs-
lust-Parchim, des Amtes und der Stadt Grabow war es möglich, 
die Teilnehmerbeiträge für die Ausflüge gering zu halten und 
die Angebote im DRK Freizeithaus blue sun kostenfrei anzu-
bieten.
Ein herzliches Dankeschön gilt den Ehrenamtler*innen Doro-
thea Träder, Anja Hinz, Marco Manteufel, Veronika Geu, Heidi 
Warner, Gisela Nehls, Diana Schneider, Maik Mannek, Illstraud 
Schmidt und Heiko Hinz für ihre Unterstützung, denn nur durch 
ihr so großartiges Engagement war es möglich, den knapp 300 
Kindern und Jugendlichen unbeschwerte Ferienangebote zu 
bieten.

Heidi Brüning
DRK Freizeithaus blue sun� Foto: Anja Hinze

Winterferien Funtasy World Klettern
� Foto: Heidi Brüning

Winterferien - Abschalten vom Schulalltag!
Die langersehnten Winterferien standen vor der Tür! Die Anmel-
dungen für die Ferienfreizeit im Jugendclub Eldena liefen auf 
Hochtouren. Den Kindern und Jugendlichen wurde ein breites 
Programm angeboten, ob die großen Fahrten ins Kino, Fantasy 
World und Badewelt gemeinsam mit dem Amt Grabow und dem 
„Blue Sun“ Freizeithaus Grabow oder die verschiedenen Ange-
bote im Jugendclub Eldena, für jeden war etwas dabei. Die Wo-
che startete mit einer riesigen Überraschung, unsere Switch ist 
endlich bei uns eingezogen! Der zweite Tag füllte sich mit viel 
Bewegung, Spiel & Spaß in der Turnhalle Eldena. Um wieder 
genug Energie zu bekommen, hieß es in der Mitte der Woche 
gesundes Kochen & Backen. Leckere Lasagne, Vanillepudding, 
Vanillekuchen und fruchtige Beeren-Smoothies wurden von den 
Kindern und Jugendlichen gezaubert und mit vergnügen aufge-
gessen. Am Donnerstag stand dann unsere Fahrt ins Kino an. 
Alle waren gespannt, welchen Film wir schauen. Die drei ??? 
haben uns dieses Mal mit einer gruselige Story überrascht. Der 
Freitag war dann zum Abschalten da. Mario Kart, verschiedene 
Spiele und süße Waffeln begleiteten uns durch den Tag. Somit 
ging es dann mit viel Energie in die zweite Ferienwoche. Diese 
brauchten wir auch, denn es ging mit einer Riesen Truppe ,aus 
dem ganzen Amt Grabow, in die Fantasy World Wittenberge. 
Klettern, Hüpfen und Lasertag brachten eine Menge Spaß und 
powerten uns ordentlich aus. Am Dienstag konnten dann alle 
ausschlafen bevor es zur großen Faschingsfeier in den Club 
ging. Mit bunten Kostümen wurde der Jugendclub ausgiebig 
geschmückt und auch das Essen haben wir gemeinsam vorbe-
reitet. Als es dann endlich dunkel wurde, drehten wir die Musik 

auf, spielten Partyspiele und machten Party! Zur Mitte der zwei-
ten Woche wurde es dann wieder etwas entspannter, wir mach-
ten uns leckeres Popcorn, suchten uns einen Platz auf unseren 
Sofas und schauten verschiedene Filme. Am Donnerstag wurde 
dann nochmal lecker gekocht! Spaghetti Napoli, Grießbrei mit 
Apfelmus und zuckerfreie Waffeln wurden hergestellt und ver-
zehrt. Nun stand auch schon der letzte Ferientag an. Es ging 
in die Prignitzer Badewelt nach Wittenberge. Dort trafen wir auf 
unser Nachbar-Amt, Dömitz-Maliß. Es fand ein toller Austausch 
statt! Wir hoffen, dass alle Kinder und Jugendliche eine tolle Fe-
rienzeit hatten und freuen uns schon auf die bevorstehenden 
Osterferien. Für diese wurden schon viele Ideen gesammelt. 
Die Umsetzung werdet ihr bald sehen!

Kathleen Köhn Jugendclubleitung Eldena

� Foto: Kathleen Köhn
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Wer hat Lust Grabow mitzugestalten?
Einladung zur Projektgruppe - „Naturnahe 
Gestaltung unserer Grünflächen“
Die Natur ist faszinierend und bietet für jeden Standort die 
richtige Auswahl an einheimischen Wildpflanzen.
Wir möchten diese natürliche Vielfalt auch in Grabow mit einer 
Bürgerbeteiligung umsetzten. Im Januar trafen sich dazu die 
Teilnehmer des Workshops „Naturnahe Gestaltung unserer 
Grünflächen“ im Rathaus. Iris Diederich wird das Projekt bei 
der Neuanlage und Umgestaltung mit Ideen und Vorschlägen 
bereichern. Welche Vorschläge zur Umgestaltung durchge-
führt werden können SIE mitbestimmen. Seien sie im März 
bei der Begehung der vorher ausgewählten Flächen durch die 
Workshop-Teilnehmer mit dabei.

Vor-Ort-Termin  
„Naturnahe Gartengestaltung unserer Grünflächen“
Begehung der ausgewählten Flächen  
(Prislicher Straße I Rehberger Brücke)
Am Markt 1, 19300 Grabow
16. März 2023 I 17:00 Uhr
Wir freuen uns über eine kurze Rückmeldung für Ihre Anmeldung 
per E-Mail an info@grabow.de oder per Telefon 038756 503-14.

Plattdeutsches Sprichwort

(Das läuft sich alles wieder zurecht,  
bloß keine schiefen Hacken)

Dieses Sprichwort soll ein kleiner Trost sein,  
wenn etwas schiefgelaufen ist.

„Dat löppt sik allens wedder trech, 

blots keen scheefe Hacken“

Zum Geburtstag alles Gute

� Foto: Nele Dreyer

Zum Jubiläumsgeburtstag seines Schornsteinfegerhandwerks 
überbrachte Bürgermeisterin Kathleen Bartels an Schornstein-
fegermeister Bernd Brakenwagen herzlichste Glückwünsche. 
Wie aus einem Ferienjob Berufung wurde, erzählte er bei die-
sem persönlichen Besuch. Auch wir wünschen ihm für die Zu-
kunft, dass das sprichwörtliche Glück sein stetiger Begleiter auf 
den oft sehr steilen Wegen sein wird.
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Zukunft für Grabow - Zukunftswerkstatt-Zug rollt
Rückblick zu den Workshops der „Zukunftswerkstatt 
Kommunen“ in Grabow: Aktiv sollte es im Dezember 2022 
weitergehen. Da die Erkältungswelle auch vor Grabow kei-
nen Halt gemacht hat, mussten einige Workshops auf Ja-
nuar 2023 verschoben werden.
Im Dezember 2022 konnten die Projektansätze bei „Vereine 
für ein Leben in Grabow“ weiter definiert werden. Die wich-
tige Übersicht aller Grabower Vereine kommt gut voran. Ver-
eine die noch nicht gelistet sind, können sich weiterhin melden 
(info@grabow.de). Wir freuen uns, dass wir in Zusammenar-
beit mit der ZWK einen Vereinsabend ausrichten können. Be-
stimmt gibt es noch viele Ideen dazu, was die Grabower Ver-
eine zukünftig zusammen auf die Beine stellen können!

Dynamisch und konstruktiv hat sich die Workshopgruppe „Le-
ben & Arbeiten in Grabow“ im Januar das Thema „Grabow 
auf Probe“ vorgenommen. Was ist „auf Probe“ möglich? Die 
Teilnehmenden erhielten beim Workshop spannende Informa-
tionen zum Thema „Wohnen auf Probe“, mit Praxis-Beispielen 
aus anderen Städten und der Erkenntnis, dass Leerstand kein 
Mangel sein muss. Interessierte Teilnehmenden werden da-
zu im März ein Beispiel in einer anderen Stadt besichtigen, 
nach- und hinterfragen. Anschließend wird es dann mit den 
gesammelten Informationen im Workshop weitergehen.

„Naturnahe Gestaltung - das geht auch hier“ ist ein Pro-
jektvorschlag aus der Gruppe „Leben & Arbeiten in Grabow“. 
Daraus entstand eine eigene Arbeitsgruppe, die sich eben-
falls im Januar im Rathaus traf. Durch die erfahrene Natur- 
garten-Expertin Iris Diederich erhielten die Teilnehmenden 
wichtige Informationen zum Thema vielfältige Blütenbesucher, 
naturnahe Blumenwiese, Gestaltung und Pflege. Naturnah 
sollen auch durch die Teilnehmenden ausgewählte Flächen in 
Grabow gestaltet werden. Konkrete Ansätze wurden bespro-
chen. Für die Umsetzung werden Vorschläge entwickelt, wel-
che im nächsten Workshop vor Ort vorgestellt und diskutiert 
werden.

Geschichte(n) zu erzählen haben viele Grabowerinnen und 
Grabower, die schon lange hier in unserer Stadt leben, aus 
der Kriegs- und Nachkriegszeit, von Arbeit in den einseitigen 
bekannten Betrieben, die es hier in Grabow gab, von ver-
schiedenen Ereignissen oder ganz persönlichen Erlebnissen, 
die sie mit ihrer Heimatstadt verbinden. Die Projektgruppe 
„Geschichte(n) und Erleben“ widmet sich der Dokumentati-
on dieser Erzählungen, damit diese für die Nachwelt bewahrt 
werden können. Sie sollen auch in die geplante Chronik ein-
fließen und in das Stadtjubiläum 775 Jahre Grabow.
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In einer Jugend-Gruppe beschäftigten sich die Teilneh-
menden von „Jugend mit Zukunft in Grabow“ mit dem 
Thema, welche App zu unseren Jugendlichen passt. Welche 
Ziele und Kriterien benötigt die App, wie kann der Austausch 
stattfinden? Welche Informationen können über die App ge-
laden werden? Dazu stellte Georg von Rechenberg vom 
Landesjugendring MV verschiedene Apps vor. Einen klaren 
Favoriten gibt es. Wie es hier weitergeht erarbeiten die Teil-
nehmenden im nächsten Workshop von „Jugend mit Zukunft 
in Grabow“.

Herzlichen Dank an alle Teilnehmenden für ihre Ideen und 
engagierte Mitarbeit. Wir freuen uns auf die weiteren Work-
shops. Die kommenden Termine werden wieder rechtzeitig 
angekündigt.
Die Zukunftswerkstatt Kommunen (ZWK) wird vom Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend geför-
dert. Die Geschäftsstelle ist im Kompetenzzentrum Technik-
Diversity-Chancengleichheit e.V. angesiedelt.

Für unsere Leseratten und Stöberfreunde
Grabow. Ab dem 1. Februar 2023 steht im Fritz-Reuter-Haus in 
Grabow die allererste Büchertauschecke zu den Öffnungszeiten 
des Jugendklubs „blue sun“, Dienstag bis Freitag von 14:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr, bereit! Aussuchen, mitnehmen, hinbringen. Alles 
ist drin und das Alter ganz egal!

Fabelhafte Funde  
haben einen neuen Platz

� Foto: Nele Dreyer

Grabow. Bürgermeisterin Kathleen Bartels hat Carina Mühlen-
beck zur Eröffnung am 01.02.2023 in der Marktstraße in ihrem 
neuen Geschäft begrüßt. Das Ehepaar stellt sich mit einem 
breitgefächerten Angebot für die Kleinen unter uns auf. Von 
Spielzeug für verschiedene Altersgruppen, Kleidung bis hin zur 
Secondhand Kleidung. Hier findet jeder seine ganz eigenen Fa-
belhaftigkeiten.

Einladung zur 
Jagdgenossenschaftsversammlung 
Steesow
Am Samstag, den 25. März 2023, findet die Jagdgenos-
senschafts-versammlung um 18:00 Uhr im Gesellschafts-
haus Steesow statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Bericht des Vorstands
4.1 Ablauf des Jagdjahres
4.2 Kassenbericht
4.3 Jagdergebnisse der Jagdstrecke
5. Entlastung des Vorstandes
6. Beratung und Beschlussfassung über die 

Neuverpachtung der Flächen des Jagdbezirkes 
Steesow und Holdseelen

7. Diskussion und Sonstiges
8. Gemeinsames Jagdessen, mit anschl. Skatspielen und 

Würfeln

Bei Eigentümerwechsel sind die entsprechenden Nach-
weise mitzubringen.
Sie werden gebeten, dass Sie sich zur Jagdgenossen-
schaftsver-sammlung bis zum 17.03.2023 anmelden, 
bei Herrn Stefan Ahrendt: 015140670297 oder Herrn 
Werner Drewes: 017655916900.

Ahrendt
Jagdvorsteher

� Foto: Nele Dreyer



 Grabow  •  3. März 2023 •  Nummer 03  •  Seite 14

Grabower Kegler zurück auf dem Treppchen
Die Grabower Kegelherren haben mit Bronze nach sechs 
Jahren erstmals wieder eine Medaille bei den Landesmann-
schaftsmeisterschaften geholt. Es war die insgesamt 13.Me-
daille seit Bestehen des Landes M-V.
Fünfmal holte man den Landestitel, viermal Silber und nun 
auch zum vierten Mal Bronze.
Die Erfolgsgeschichte des Grabower Kegelsportes begann 
Anfang der 70er Jahre mit der erfolgreichen Jugendarbeit. 
Insgesamt 23 Medaillen bei DDR-Meisterschaften standen 
am Ende zu Buche. 
Aus diesen Jugendmannschaften entwickelten sich die Kader 
für die Herrenmannschaften. In der Folge wurde damals noch 
Empor Grabow 1987 Bezirksmeister und spielte dann bis zur 
Wende in der DDR-Oberliga. Auch danach gab es eine er-
folgreiche Jugendarbeit mit sechs Medaillen bei Deutschen 
Meisterschaften, nun auch im weiblichen Bereich. Der erste 
Landesmeistertitel datiert aus dem Jahr 1995. Grabow hatte 
zu diesem Zeitpunkt die jüngste Mannschaft im Land, ihr ge-
hörte die Zukunft. So war es auch. Der Grabower SV spielte 
mit Unterbrechung vier Jahre in der II. Bundesliga bzw. in der 
Landesliga, der höchsten Spielklasse im Land in der es um 
den Titel geht. 
Bis 2017 gehörte die Mannschaft zumeist zu den Medail-
lengewinnern und war nie schlechter als auf Platz vier. Vor 
sechs Jahren dann gab es wie auch jetzt mit Bronze die 
letzte Medaille. Damals noch vor dem jetzt neuen Landes-
meister 2023 Mühlenwind Woldegk. Das ist jetzt die jüngste 
Mannschaft der Landesliga. Mit den Jahren hatte sich auch 
der Kader verändert, Sportfreunde schieden aus, aus dem 
Nachwuchs kamen andere nach. Der Kegelsport verlor 
aber besonders in den letzten zwei Jahrzehnten insgesamt 
scheinbar an Attraktivität, ohne dass es dafür eine genaue 
Erklärung gibt. So war es auch immer schwerer Nachwuchs 
zu gewinnen. Durch die fehlende Auffrischung gehört die 
Mannschaft inzwischen zu den Teams mit hohem Alters-
schnitt. Es folgte 2019 der Abstieg in die Verbandsliga. In der 
letzten Saison war dort Concordia Lübtheen Staffelsieger, 
verzichtete aber auch aufgrund des dünnen Kaders auf den 
Aufstieg. Die Grabower als Nachrücker für Lübtheen wollten 
unbedingt nochmal testen, ob sie „oben“ noch konkurrenzfä-
hig sind-
Man wusste, gegenüber dem Jahr in der Verbandsliga muss-
te eine deutliche Steigerung her. Zum Saisonauftakt ein Sieg, 
dann zwei Dritte Plätze. Man hatte im Abstiegskampf gegen-
über Goldberg, Grimmen und Teterow knapp die Nase vorn, 
während sich das Favoritentrio mit Woldegk, Wismar und 
Bergen bereits absetzte. Dann aber drehte der GSV auf. Mit 
Dietmar Meyer hatte man den optimalen Erststarter gefun-
den, der sich in dieser Rolle wohl fühlt und enorm steigerte. 
Die erfahrenen Mario Sohst, Rainer Richert und Axel Sch-
midt, dazu Maik Weber und Ralf Dressler mit seiner bisher 
besten Saison im GSV-Trikot spielten wie aus einem Guss. 
Dann ist da noch Martin Steuber, der jüngste im Kader und 
im zweiten Jahr Kapitän. Diese Rolle erfüllt er nach Meinung 
seiner Mannschaftskameraden hervorragend, als Organisator 
und Motivator. Zudem spielt er wohl aktuell so gut wie nie zu-
vor. Die Aufholjagd lief.
Es folgten bis zum letzten Spieltag bei vier Turnieren 14 von 
16 möglichen Punkten. Woldegk war nicht aufzuhalten und 
marschierte ungefährdet zum Landestitel, wodurch sie nun 
an den Aufstiegsspielen zur II. Bundesliga teilnehmen. Aber 
Grabow hatte sich von den Abstiegskandidaten entfernt und 
lag vor dem letzten Spieltag in Stralsund einen Punkt hin-
ter Wismar und einen Punkt vor Bergen plötzlich auf Platz 
drei. Beim letzten Turnier, wenn alle Mannschaften gemein-
sam spielen gibt es nicht 4,3,2,1 Punkte, sondern 4,0, 3,5, 
3,0 Punkte usw. zu vergeben. Bei Punktgleichheit am Ende 
zählt die bessere Gesamtholzzahl aller Turniere an denen die 
betreffenden Mannschaften beteiligt waren, so etwas wie ein 

Torverhältnis. Das bedeutete bei Punktgleichheit Vorteil für 
Grabow gegen Wismar, Nachteil gegen Bergen.
Nun war man in dieser ungeahnt guten Position und wollte 
auch etwas um den Hals. Während Woldegk auf den Bahnen 
in Stralsund sofort wieder davonzog bildeten sich dahinter 
zwei Dreiergruppen. 
Grimmen, Goldberg und Teterow, die auch laut Tabelle um 
den Klassenerhalt spielten. Davor drei Mannschaften für die 
es um Silber und Bronze ging. Der GSV legte sehr gut los 
und lag nach vier von sechs Startern auf Platz 2 vor Wismar 
und Bergen, die Medaille schien sicher. Doch dann kam Ber-
gen auf. Vor den letzten Startern waren sie an Wismar vor-
bei, aber noch hinter Grabow. Da war der GSV virtuell sogar 
auf dem Silberrang. Dann mit den letzten Spielern wurde es 
doch noch mal hektisch, denn Bergen überholte Grabow in 
der Tageswertung. Nun hätte nicht auch noch Wismar vor-
bei gehen dürfen, dann wäre die Medaille weg gewesen. Das 
passierte nicht. 
Am Ende fehlte also zu Silber nur ein halber Punkt, aber 
noch ein halber Punkt weniger und es wäre nur die Holzme-
daille gewesen. Enttäuschung so beim Vorjahresvizemeister 
Bergen. 
Es gab Jahre da ärgerte man sich im Grabower Lager über 
Silber, weil man den Titel wollte und auch das Vermögen da-
zu hatte. Im Gegensatz dazu nun überschäumende Freude 
über Bronze, die es sonst nur bei Titelgewinnen gab.
Diese Saison wird lange im Gedächtnis bleiben, da sie so er-
folgreich endete und eine Überraschung darstellt.

� Foto: Klaus Kulla

Letzter Spieltag in Stralsund:
1.	 Mühlenwind Woldegk 5266 Holz
2.	 Bergener KV 5192 „
3.	 Grabower SV 5178 „
4.	 Lok Wismar 5154 „
5.	 KV Grimmen 5145 „
6.	 KC Goldberg 5039 „
7.	 Einheit Teterow 4995 „

Tabellenendstand:
1.	 Mühlenwind Woldegk 31 Punkte
2.	 Lok Wismar 25,5 „
3.	 Grabower SV 25 „
4.	 Bergener KV 24,5 „
5.	 KV Grimmen 18 „
6.	 KC Goldberg 14,5 „
7.	 Einheit Teterow 12 „

Klaus Kulla
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Balower Nachwuchskicker beim Hallenturnier
Balow. Am Samstag den 04.02.23 lud der SV Fortschritt Neu-
stadt-Glewe zum Jugend-Fußball-Turnier in der Altersklasse 8 
bis 12 Jahre ein. Dieses war unser erstes Hallenturnier in dieser 
Saison und auch das erste in einer solch großen Halle.
Wir traten mit 2 Teams an: 
Altersgruppe 8- 10 und Altersgruppe 10-12.
Für beide Mannschaften war es durch die Spielfeldgröße ein et-
was turbulenter Einstieg.
Bei unserer jüngeren Mannschaft war schnell zu sehen, dass 
sie aufeinander eingespielt waren. Im Laufe des Turniers fan-
den sie immer mehr zueinander und lernten von Spiel zu Spiel 

dazu. Trotz des jüngsten Teams des Turnieres konnten sie äl-
tere Mannschaften zu einem Unentschieden zwingen. Auf diese 
Leistung war Trainer Frank Becker mindestens genauso stolz 
wie seine Mannschaft.
Das ältere Team hatte ein etwas holprigen Start. Trainer Chri-
stian Rösch reagierte mit einigen Anpassungen in der Aufstel-
lung und sorgte so für mehr Stabilität und Ruhe.
Für beide Mannschaften war dieses Turnier eine lehrreiche Er-
fahrung und eine gute Vorbereitung fürs nächste Turnier.

Christian Rösch

Krümelsportfest unter dem Motto „Bildung durch Bewegung“
Balow. Die Kita Balow lud zum großen und gemeinsamen Krü-
melsportfest ein. Es trafen sich die Kindergärten aus Karstädt, El-
dena und Zierzow im KUK Balow.
Alle Kinder waren sehr motiviert und aufgeregt, Frau Dehn be-
grüßte die Kinder und Erzieher und erklärte den Ablauf des 
Festes.
Zu Beginn erwärmten wir uns zu dem bewegungsfreudigen Lied 
„Sportinator“. Danach ging es an die verschiedenen Stationen.
An der Yoga Station durften die Kinder an einer Reise mit einem 
Zirkuswagen teilnehmen.
Mit dem Zahlenwürfel konnten die Kinder Bewegungen und Zah-
len mit einander kombinieren. An dem Greifswalder Sportgerät 
wurde ihr Geschick trainiert und auf dem Hüpfkissen gab es viel 
Spaß und Aktion. An der nächsten Station wurde den Kindern die 
Silbentrennung durch verschiedenen Bewegungsformen nahege-
bracht.

Alle Kinder hatten viel Spaß, und powerten sich an den zahl-
reichen Stationen ordentlich aus. Zwischendurch konnten sich 
die Kinder mit leckerem Obst und mit verschiedenen Getränken 
stärken.
Beendet wurde das Krümelsportfest mit einem Staffellauf der 
Vorschulkinder jeder Einrichtung. Die Kinder traten in einem 
spannenden Parkour gegeneinander an. Die Gewinner des Staf-
fellaufs in diesem Jahr kamen aus Karstädt.
Zum Abschluss bewegten wir uns zu dem Lied „Körperteilblues“ 
und jedes Kind bekam eine Urkunde für die erfolgreiche Teilnah-
me am Krümelsportfest.
Das Krümelsportfest war ein gelungenes Ereignis und wir danken 
allen Beteiligten und natürlich auch allen Helfern. Wir freuen uns 
schon auf die nächste Herausforderung.

Kerstin Dehn/ Inken Jansen

� Foto: Eggert

Neuer Vorsitz bei der Dörflichen Begegnungsstätte e. V.
Viele Jahre war Arite Piepenburg die Vorsitzende der Dörflichen 
Begegnungsstätte e. V., so dass es schon längere Zeit ihr per-
sönlicher Wunsch war, einen neuen Nachfolger:in für diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe zu finden.

Es ist in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich, dass sich die 
Bürgerinnen und Bürger, vor allen Dingen aber auch die Mitglie-
der des Vorstandes, so ehrenamtlich engagieren. Das Ergebnis 
konnten sich jedoch alle in den letzten Jahren immer wieder vor 
Augen halten - es wird viel bewegt in Balow und das ist auch 
gut so!

Ein Vorstand eines Vereins, in diesem Fall die Dörfliche Begeg-
nungsstätte e. V. wäre nichts ohne seine Mitglieder: die Ver-
eine, Institutionen und alle Beteiligten machen die Dörfliche Be-
gegnungsstätte erst zu dem, was sie ist und zu dem Verein, wie 
er gewachsen ist.

Am 08.02.2023 war es nun endlich soweit und die Wahl der 
neuen Vorstandsmitglieder konnte stattfinden.

Die Vorstandswahl wurde durch die Corona-Jahre bereits auf 
das Jahr 2022 verschoben. Es konnte zum damaligen Termin 

der Mitgliederversammlung jedoch 
kein Kandidat:in gefunden werden, 
so dass die Freude umso größer 
war, als Carolin Wintsche den Ent-
schluss getroffen hat, für den Vor-
sitz zu kandidieren und letztendlich 
auch die Wahl angenommen hat.

Der Verein hat nun mit Frau Wint-
sche eine sehr engagierte junge 
Frau mit innovativen Ideen als Vor-
standsvorsitzende gewinnen kön-
nen, da sie bereits im Elternrat der 
Kita Balow sowie im Sportverein 
„SV Traktor Balow“ ehrenamtlich tätig ist.

Wir sagen herzlichen Glückwunsch und wünschen Frau  
Wintsche für Ihre zukünftige Arbeit als Vorsitzende unseres 
Vereins alles Gute, einen zukunftsorientierten Blick und vor 
allem Freude und Spaß bei der Ausführung ihrer Tätigkeit!

Dörfliche Begegnungsstätte e. V.
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Der Heimatverein „Die Klüsser“  
lädt zur Geburtstagsfeier ein
Klüß. Am Sonntag, dem 05. Februar 2023, hat der Heimatver-
ein „Die Klüsser“ alle Mitglieder zu einem gemütlichen Nach-
mittag in den Gemeinderaum zu Kaffee, selbstgebackenem 
Kuchen und Schnittchen eingeladen. An diesem Nachmittag 
wurden die Mitglieder geehrt, die im Jahr 2022 einen runden 
oder halbrunden Geburtstag feiern konnten. Die Jubilare wur-
den nochmals namentlich genannt und mit einem Strauß Früh-
lingsblumen überrascht. Es wurde eine schöne Runde, in der 
auch unsere neuen Mitglieder teilnahmen, die zur Freude der 
Heimatvereinsmitglieder eine Runde Sekt zum Einstand ausga-
ben. Wir freuen uns auf die nächsten Veranstaltungen.

Andrea Blümke
Heimatverein „Die Klüsser“

� Foto: Peter Sperling

Große Faschingsparty  
an der Grundschule Balow
Balow. Nach 3 langen Jahren konnten die Kinder der Grund-
schule Balow endlich wieder eine große Faschingsparty feiern. 
Kurz vor den wohlverdienten Winterferien ging es im KUK laut, 
lustig und musikalisch zu. Schon am Morgen erschienen alle 
bunt bemalt und schön kostümiert in der Schule. Auch die Leh-
rerinnen hatten sich tolle Kostüme ausgesucht und so konnte 
es bald beginnen. Angeheizt von heißen Rhythmen unseres 
DJ Axel hielt es im KUK niemanden mehr auf seinem Platz. Es 
wurde getanzt, gehüpft und lauthals mitgesungen. Viele Mu-
sikwünsche wurden erfüllt. Einige Kinder führten kleine Tänze 
auf. Zur Belohnung flogen Bonbons und kleine Preise auf die 
feierwütigen Feen, Prinzessinnen, Hexen und Sheriffs herab. 
Bei lustigen Spielen verging die Zeit wie im Fluge. Zwischen-
durch gab es leckeren Kuchen und Erfrischungsgetränke. Viel 
zu schnell verging dieser tolle Tag.

Martina Martens

� Foto: Martina Martens

Tschüß Tannenbaum
Klüß. Am Samstag, dem 21. Januar 2023, hat die Feuerwehr 
Klüß wieder zum alljährlichen Tannenbaumverbrennen einge-
laden. Ein großer Stapel Tannenbäume ist zusammengekom-
men. Bei heißem Glühwein, Kinderpunsch, Bratwurst und Steak 
schauten viele Klüsser und Gäste ihrem Tannenbaum beim 
Verbrennen zu.

Andrea Blümke
Feuerwehr Klüß

� Foto: Andrea Blümke

Neues im kulturellen Leben von Eldena
Eldena. Seit längerer 
Zeit ist die ehemalige 
Gemeindebücherei in 
Eldena wegen Um-
baumaßnahmen ge-
schlossen. Dies wird 
voraussichtlich auch 
auf unbestimmte Zeit 
so bleiben.
Aus der Einwoh-
nerschaft kam nun 
die Idee, dass man 
einen „Offenen Bü-
chertisch“ einrichten 
könnte, damit jeder, 
der Interesse daran 
hat, dort ohne Forma-
litäten Bücher auslei-
hen kann. Man kann 
auch Bücher dorthin 
spenden, um das 
Angebot lebendig zu 
halten.
Diese Idee wurde 
das erste Mal öffent-
lich geäußert von den 
Kindern und Jugendlichen, die 2022 den Kreativ-Wettbewerb „WIE-
HIN“ gewonnen haben.
(www.mein-eldena.de/aktion.htm#wiehin)
So eine vergleichsweise kleine Bücherecke kann zwar eine gut 
geführte Gemeindebücherei nicht ersetzen, aber sie erfordert auch 
keinen messbaren Verwaltungsaufwand. Hoffen wir, dass dieses 
Angebot gut angenommen wird.
Alle Informationen zum Thema finden Sie auf der Internetseite: 
www.mein-eldena.de.

Eldenas erster offener Büchertisch�  
� Foto: Martin van der Veer
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Jahreshauptversammlung der FFw Dambeck
Dambeck. Am 21.01.2023 fand unsere JHV der FFw-Dambeck 
für das Jahr 2022 statt. An diesem Abend wurden zahlreiche 
verdiente Kameraden ausgezeichnet:

Martin Voigtländer und Henrik Rüdiger für 10 Jahre
Marco Döbeling für 25 Jahre
Ralf Ihwe für 40 Jahre
Remo Kutscher für 40 Jahre
Axel Müller für 40 Jahre
Frank Rutta für 40 Jahre

Diese Auszeichnungen wurden aus dem Jahr 2021 nachgereicht.
Im Jahre 2022 wurde Wehrführer Detlef Madaus für seine  
40 Jahre bei der Auszeichnungsveranstaltung des KFV LUP 
ausgezeichnet.
Klaus Bradler bekam das Brandschutzehrenzeichen der  
Sonderstufe für 60 Jahre Mitgliedschaft in der FFw-Dambeck 
Dambeck.
Frank Rutta wurde diesen Abend in die Ehrenabteilung der 
FFw-Dambeck Dambeck überstellt.

Beförderungen:
Nico Goltz wurde zum Oberlöschmeister befördert

Wahlen:
Gruppenführer Daniel Blohm wurde für eine weitere Amtszeit 
wiedergewählt.
Die JHV klang dann mit einem Imbiss und einem gemütlichen 
Beisammensein aus.
Auch für uns normalisiert es sich wieder nach Corona …

� Foto: Detlef Madaus

LSV „Schwarz-Weiß“ Eldena e. V.
Am Bootshafen 5 in 19294 Eldena, E-Mail: eltschkner@t-online.de, Tel.: 038755 20385 oder 0172 3802103� Datum: 13.02.2023

Einladung an alle Mitglieder des LSV Schwarz-Weiß Eldena zur Mitgliederversammlung 2023  
mit Wahl eines neuen Vereinsvorstandes
Zur diesjährigen Mitgliederversammlung unseres Sportvereines 
LSV Schwarz-Weiß Eldena laden wir Euch gemäß §8 der Ver-
einssatzung recht herzlich ein.

Unsere Mitgliederversammlung findet am Freitag, den 
31.03.2023 um 18:00 Uhr in der Schulküche (Küchentraum) 
statt.

Nachfolgend teilen wir euch die geplante Tagesordnung mit:
1.	 Eröffnung der Versammlung einschl. Begrüßung der Mit-

glieder und Gäste durch den Vereinsvorsitzenden
2.	 Feststellung der ordnungsmäßigen Einberufung der Mitglie-

derversammlung gem. §9 der Satzung des LSV SW Eldena
3.	 Wahl des Versammlungsleiters / Versammlungsleiterin
4.	 Verlesung und Abstimmung über die Tagesordnung
5.	 Bericht des Vereinsvorsitzenden über das Sportjahr 2022 

sowie eine Vorausschau über geplante Veranstaltungen im 
laufenden Jahr

6.	 Bericht des Kassenwartes über das Jahr 2022
7.	 Bericht der Kassenprüfer
8.	 Diskussion über die Punkte 5 bis 7
9.	 Entlastung des alten Vorstandes für das Jahr 2021
10.	 Entlastung des alten Vorstandes für das Jahr 2022
11.	 Anträge
12.	 Vorschläge zur Wahl der Wahlkommission für die anschl. 

Vorstandswahl

13.	 offene Abstimmung zur Wahl der Wahlkommission
14.	 Vorschläge für den neuen Vorstand
15.	 Wahl des neuen Vorstandes
16.	 Vorschläge für die Kassenprüfer für die nächste Wahlperi-

ode (ab 2023)
17.	 offene Wahl der neuen Kassenprüfer
18.	 allgemeine Diskussion
19.	 Schlusswort des neu gewählten Vereinsvorsitzenden

Anträge für eine Änderung der Tagesordnung sind gem. §8 un-
serer allgemeinen Geschäftsordnung schriftlich mit Namen und 
Unterschrift bis spätestens 23.03.2023 beim Vorstand einzurei-
chen. Die Satzung kann beim Vorstand nach vorheriger persön-
licher Abstimmung eingesehen werden.

Anmerkung:
Es wird um pünktliches Erscheinen zur Mitgliederversammlung 
gebeten.
Die Mitgliederversammlung findet nur für Vereinsmitglieder und 
geladene Gäste statt.
Bei Abwesenheit und Interesse an einer Mitarbeit im Vereins-
vorstand bitte eine schriftliche Bewerbung bis zum 17.03.2023 
an den Vorstand senden.

Mit sportlichen Grüßen

Vorstand LSV SW Eldena

Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Strassen
am Freitag, den 17.03.2023 um 18:00 Uhr im Gemeindehaus in 
Gorlosen

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Vorsitzenden und Wahl des Ver-

sammlungsleiters
2.	 Bericht des Vorsitzenden
3.	 Kassenbericht
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Entlastung des Vorstandes

6.	 Neuwahl des Vorstandes
7.	 Wahl der Kassenprüfer
8.	 Beschluss über die Höhe des auszahlenden Jagdgeldes
9.	 Anfragen / Sonstiges

Im Anschluss an die Versammlung findet das Jagdessen 
des Jagdpächters statt.

Mit freundlichen Grüßen

Der Jagdvorstand
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Endlich haben wir unsere Switch!
In den Winterferien war es nun endlich soweit, unsere Switch 
konnte eingeweiht werden. Im vergangen Jahr wurde über ei-
ne Abstimmung, bei unserer KiJuKo, beschlossen, dass wir 
uns eine Switch für den Club zulegen möchten. Uns war klar, 
dass das eine Menge Geld kostet und uns nicht einfach so ge-
schenkt wird. Daher musste ein Plan her wie wir das Geld zu-
sammen bekommen. Wir haben bei unterschiedlichen Veran-
staltung in unserem Dorf Leckereien verkauft.
Diese brachten uns Stück für Stück immer mehr Geld ein. Im 
neuem Jahr war das Geld dann zusammen. Das wusste aber 
nur unsere Jugendclubleitung, Kathleen Köhn, und überraschte 
uns am ersten Ferientag in den Winterferien mit der neuen Kon-
sole. Die Freude war riesig denn die ersten Spiele, die wir im 
Vorfeld auch gemeinsam abgestimmt haben, lagen auch schon 
parat.
Nun ging es los, Konsole an den Fernseher anschließen, ein-
richten und das erste Spiel installieren. Mario Kart ist seitdem 
ständig in Benutzung und jeder möchte Erster werden. Was ein 
Spaß! In der ersten Woche konnten wir uns noch ein paar wei-
tere Spiele aussuchen, die dann auch einige Tage später mit 
der Post ankamen. Minecraft, Super Mario 3D World, Super 
Mario Party und Switch Sports sind nun in unserem Besitz und 
decken unsere Interessen ab. Ein paar Gelder sind nun noch 
über, also wird noch einiges an Zubehör und Spielen dazu kom-
men.

Die Kinder und Jugendlichen
vom Jugendclub Eldena
mit Kathleen Köhn,
Jugendclubleitung Eldena Fotos: Kathleen Köhn

Einladung zur Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Strassen
am Freitag, den 17.03.2023 um 18:00 Uhr im Gemeindehaus 
in Gorlosen

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Vorsitzenden und Wahl des Ver-

sammlungsleiters
2.	 Bericht des Vorsitzenden
3.	 Kassenbericht
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Entlastung des Vorstandes
6.	 Neuwahl des Vorstandes
7.	 Wahl der Kassenprüfer
8.	 Beschluss über die Höhe des auszahlenden Jagdgeldes
9.	 Anfragen / Sonstiges

Im Anschluss an die Versammlung findet das Jagdessen 
des Jagdpächters statt.

Mit freundlichen Grüßen

Der Jagdvorstand

Einladung zur Frauentagsfeier
für alle Frauen  
der Gemeinde Karstädt

Wann: Mittwoch 08.03.2023
Beginn: 14:00 Uhr
Ort: Gaststätte „Zur Quelle“

mit Kaffee, Kuchen und Musik

Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder der Volkssolidarität 10,00 €

Bitte anmelden bis zum 01.03.2023 bei: 

Frau Kruse unter 28233
Frau Hor unter 417597 
oder 
Frau Falk unter 28341

Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen.

Die Volkssolidarität

Veranstaltungskalender der Gemeinde Muchow 2023
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Bienenstand verwüstet
Karstädt. Unsere Gemeinde Karstädt lädt durch die ruhige und 
idyllische Lage zu Spaziergängen in der Natur ein. Wie so häufig. 
führt die Wochenendrunde eines Spaziergängers auch am Bie-
nenstand von Nico Kobus-Prehn vorbei.

Anstatt der Freude, dass die Imkerei auch in unserer unmittelbaren 
Nachbarschaft aktiv ist, bot sich jedoch am 21.01.2023 ein Bild der 
Zerstörung. Die 3 Bienenvölker, die hier ihre Winterruhe verbringen 
sollten, wurden im wahrsten Sinne des Wortes angegriffen.
Eine der Beuten (Behausung der Bienen=Bienenstock) wurde 
umgeworfen. Einzelteile sind zerbrochen und wurden im Umkreis 
verteilt. Die Waben, auf denen die Bienen leben, ihren Nachwuchs 

aufziehen und den Ho-
nig einlagern, wurden 
u.a. an den Ästen der 
nahestehenden Bäu-
me aufgehängt.

Für das darin lebende 
Bienenvolk kam die 
Hilfe des alarmierten 
Imkers zu spät. „Auf 
dem Boden verteilt 
und schutzlos der 
eiskalten Witterung 
mit Regen, Wind und 
Nachtfrost ausgesetzt, 
hatten die Honigbie-
nen keine Chance“, 
berichtet Herr Kobus-
Prehn.
Ganz offensichtlich 
wurden die Beuten mit 

Steinen beworfen. Das zeigen die Beschädigungen und die um 
den Stand herum liegenden Findlinge. In den anderen geöffneten 
Beuten lagen Steine, welche die Waben und Kleinteile beschädigt 
haben. Durch die Einschläge wurden die Bienen aufgeschreckt und 
haben ihre, zu der Jahreszeit schützende Wintertrauben verlassen. 
Die einziehende Kälte und Feuchtigkeit bedeutet den sicheren Tod 
für einen Großteil der Bienen.

Der Material und Verlustschaden beträgt ca. 425 €.
Wer waren diese Frevel? Diese Frage bleibt wahrscheinlich offen …

Thomas Banisch

Fotos: Kobus Prehn

Ein Dank und Wünsche
Ein besonderer Tag muss für jede Frau her,
genügend Beachtung schätzt sie so sehr,

ihre Energie ist nicht zu unterschätzen,
weiß, sich für andrer einzusetzen.

Das verdient höchste Aufmerksamkeit,
und viel geschätzte Dankbarkeit

Wir wünschen allen Mitgliedern der Volkssolidarität,  
Ortsgruppe Grabow alles Liebe zum Internationalen Frauentag.
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Jahreshauptversammlung der Freiwillige Feuerwehr Zierzow 2023
Zierzow. Am 28.01.2023 fand die Jährliche Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Zierzow statt. Nachdem der Wehrführer M. 
Drobny mit einigen Worten die Versammlung eröffnete, erfolgte 
die Schweigeminute zu Ehren der verstorbenen Kameraden. Der 
Jahresbericht der aktiven Wehr für das Jahr 2022 wurde vom 
stellvertretenden Wehrführer S. Seifert vorgetragen.
Die Wehr rückte zu insgesamt 21 Einsätzen aus (173 Einsatz-
stunden). Es wurden insgesamt 740 Dienststunden absolviert. 
Die Aus- und Weiterbildung hat oberste Priorität. Somit wurden 
erneut viele Lehrgänge erfolgreich absolviert, wie z.B. Fortbildung 
Atemschutz, Erste Hilfe, Fahrsicherheitstraining, Maschinisten-
ausbildung, Fortbildung Leiter einer Wehr, Jugendwart sowie die 
Teilnahme im Brandübungscontainer.
Nachfolgend trug S. Aust den Bericht der Kinderfeuerwehr vor. 
Die 10 Kinder und ihre Betreuer waren nicht untätig. So haben 
sie an der Challenge vom Kreisfeuerwehrverband teilgenommen. 
Brandschutz- und Verkehrserziehung, Erste Hilfe, Üben der Wett-
kampfstationen, Unfallverhütung standen ebenso mit auf dem 
Dienstplan. Spaß, Eis essen und eine Weihnachtsfeier durften 
selbstverständlich nicht fehlen. Mit tatkräftiger Unterstützung von U. 
Siebert haben die Kinder, als kleine Überraschung, einen persön-
lichen Schutzengel für jeden aus der Einsatzabteilung gebastelt.

Der Jahresüberblick der Jugendfeuerwehr wurde von V. Möller 
vorgetragen. Das erste halbe Jahr war geprägt von Training, Trai-
ning und nochmals Training. Im Mai qualifizierten sie sich beim 
Amtsausscheid, um im Juni beim Kreisausscheid teilzunehmen. Die 
Freude war riesig… das Training war anstrengend. Nach der Som-
merpause ging es für die 16 Jungkameraden geregelt wöchentlich 
mit dem Dienst weiter. Ehe es in die Winterpause ging, nahmen sie 
noch an einigen Märschen, ob im Kreis oder in Röbel, teil.
N. Giesch, als 1. Vorsitzender des Fördervereins Zierzow e.V. und 
R. Gritza, als Kassenwart berichteten ebenfalls vom vergangenen 
Jahr. Es wurde von über 20 Veranstaltungen berichtet. Daran ist zu 
erkennen, dass das ganze Jahr über bei der Feuerwehr Zierzow 
immer was los ist. Daher ist die Unterstützung des Fördervereins 
bei Veranstaltungen auch so wichtig.
Nach den Jahresberichten wurden einstimmig K. Kundt als neuer 
Jugendwart und R. Steckelberg als neuer stellvertretender Jugend-
wart gewählt. Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg …
Danach richteten die Gäste Bürgermeister H. Baarslag, Amtswehr-
führer M. Madaus, der Vertreter vom Ordnungsamt S. Zimmermann 
und Wehrführer Steven von der Partnerfeuerwehr aus Röbel einige 
Gruß- und Dankesworte an die Wehr.
Ehe es zum gemütlichen Teil des Abends übergehen sollte, wurde 
S. Scholz offiziell in die aktive Wehr aufgenommen, da er erfolg-
reich seine Probezeit bestanden hatte. J. Bartels wurde von der 
Jugendfeuerwehr in die Einsatzabteilung übernommen. Kamerad 
W. Fischer bekam ein Präsent als Dankeschön für die damals ge-
leistete Arbeit überreicht. Die Kameraden F. Liedtke und N. Giesch 
wurden für ihre 25-jährige und W. Pisarski für seine 40-jährige treue 
Mitgliedschaft in der Feuerwehr geehrt. Ein kleines Dankeschön 
wurde L. Heuschkel für seine Tätigkeit als ehemaliger Jugendwart 
übergeben. Der Wettkampfgruppe wurde, als Andenken und Er-
innerung an der Teilnahme des Wettkampfes in Thüringen, die 
Ehrennadel der deutschen Meisterschaften 2022 überreicht. Der 
Fördervereinsvorsitzende bedankte sich bei D. Meyer für sein 
starkes Engagement bei den Vorbereitungen und Durchführungen 
von Veranstaltungen.
Herzlichen Glückwunsch an alle ….

Anja Hintze� Foto: Anja Hintze

Armenfürsorge anno dazumal
Seit dem 14. Jahrhundert nahm die Armut in vielen Regionen stark 
zu. Schätzungen gehen davon aus, dass z. B. bis zur Hälfte der städ-
tischen Wohnbevölkerung in Armut lebte und ihren Lebensunterhalt 
nicht aus eigener Tasche bezahlen konnte. Die Gründe waren viel-
schichtig u.a. Hungersnöte, Wucher, Epidemien, Brandrodungen, 
Wüstungen durch Kriegseinwirkungen usw.
Spätestens mit der Reformationszeit (16. Jahrhundert) entstan-
den sogenannte Arbeitshäuser. In der mecklenburgischen Poli-
zeiordnung von 1562 wurden Städte und Gemeinden verpflichtet, 
ortsansässige Arme bei Bedarf im Rahmen der Möglichkeiten zu 
verpflegen, während Ortsfremde abzuweisen oder des Landes zu 
verweisen sind. Großflächige Armutstragödien entstanden während 
und nach dem Dreißigjährigen Krieg (1618 - 1648), wo auch im 
Mecklenburgischen ganze Dörfer zerstört / geplündert wurden, 
sowie auch infolge der Napoleonischen Kriege und Aufständen in 
weiten Teilen Europas in der ersten Hälfte des 19.Jahrhunderts. 
Zudem „tobte“ in den 1820er Jahren eine weitreichende, tiefgrei-
fende Agrarkrise. Über lange Zeiträume entstanden spezielle Ar-
menhäuser in vielen Orten.
Dazu gab es kommunale Armenhaus-Satzungen und differenzierte 
Hausordnungen mit zahlreichen Regelungen. So war z. B. „lautes 
Singen“ verboten. Mancherorts amtierten sogenannte „Armen-
wächter“ im Volksmund „Bettelvögte“ genannt. Großherzog Fried-
rich Franz I. ließ nach 1830 in Ludwigslust ein Armenhaus vor dem 
Grabower Tor errichten. Bereits 1844/45 wurde dieses Gebäude zu 
einer Kaserne für das Dragonerregiment umgebaut. Ein späterer 
Standort eines Armenhauses befand sich in Ludwigslust in der 
Letzten Straße 14, dass bis in die 1930er Jahre existierte. In der 

Mitte des 19. Jahrhunderts spielten zunehmend soziale Stiftungen 
eine wesentliche Rolle in der Armutsfürsorge.
Erwähnt sei für diese Gegend z. B. das Stift-Bethlehem in Lud-
wigslust, dessen Ursprung auf die Initiative des von Helene von 
Bülow (1816 - 1890) im Jahre 1851 gegründeten Diakonissen- und 
Krankenhauses zurückgeht. Der Vollständigkeit halber sei auch 
das bereits im Sommer 1847 mit sechs Betten eröffnete Kinder-
hospital genannt. Hans-Wilhelm Tiedemann erzählte vor Jahren 
einmal, dass sich ein „Armenkaten“ in Alt-Karstädt in der heutigen 
Dorfstraße in Höhe gegenüber dem Agraretrieb befunden hat. In 
den 1930er Jahren brannte der ursprüngliche „Armenkaten“ ab.
Letzter Bewohner war ein Mann, der sich mit Gärtnerarbeiten auf 
dem Karstädter Friedhof etwas dazu verdiente. Während der 1830er 
Jahre stand ein „Armenkaten”, dessen Spuren ebenfalls die Zeit 
längst verwischt hat, in Neu-Karstädt, in der heutigen Kleinen Straße 
hinter dem damaligen Jarmerschen Grundstück. Ältere Karstädter 
können sich vermutlich noch an die im hiesigen Volksmund ge-
nannte „Villa Reißaus“ erinnern, die aufgrund der Wohnungsnot 
nach dem Zweiten Weltkrieg in der Nähe der „Kaiserscheune“ am 
Techentiner Landweg errichtet wurde. Nach heutigen Maßstäben 
war die angebliche „Villa“ eher ein bewohntes „Schuppengebäude“.
Um den Gang in Armenhäuser in früheren Zeiten nicht antreten 
zu müssen, betätigten sich manche Betroffene z. B. als „Hölter-
tüffelmakers = Holzpantinenmacher oder als „Bessenbinners“ = 
Besenbinder. Die Kreativität unserer Vorfahren bei der Suche nach 
Auswegen aus den damaligen widrigen Lebensbedingungen wäre 
noch ein extra großes Themenfeld ...

Holger Wegner
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Zum traditionellen 

lädt die Freiwillige Feuerwehr Eldena alle Leute, Groß und Klein, recht 
herzlich dazu ein! 

 

Wann: Ostersamstag 

Wo: auf dem Gelände der

Freiwilligen Feuerwehr Eldena

 
Mit Ostereiersuche um 18:00 Uhr 

und Anzünden des Feuers  

Ca. 18:30 

      
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: es gibt Leckeres vom Grill und Pommes 
sowie heiße und kalte Getränke. 

Also kommt gerne vorbei. 

 08.04.2023
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Es erwarten euch viele Aktionen in den Straßen und
Geschäften der Innenstadt, Live-Musik, Kunst & Kultur.
Es erwarten euch viele Aktionen in den Straßen und
Geschäften der Innenstadt, Live-Musik, Kunst & Kultur.

Lichterfest.
Grabower
Einkaufen. Kultur. Licht.

31. März 2023
ab 18 Uhr

Lichterfest.
Grabower

  Fanfarenzug 
 Sparkasse (18.15 Uhr)

  Jugend-DJ-Bühne am  
 Fritz-Reuter-Haus mit DJ Valuev, 
 DJ PEED & DJ Finn Tedesco

  Klaviermusik „Beflügelt“
  Entourage Berlin
  Fisherman´s Band auf dem  

 Pferdemarkt

  Duo „Dos Amigos, una Fiesta“
  stilvoll trödeln am Fritz-Reuter-

 Haus

Außerdem erwarten euch die Gewerbetreibenden der Stadt in ihren 

Geschäften mit vielen tollen Angeboten und Aktionen für Klein und Groß.

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Änderungen vorbehalten

  Mayr und Schwichte mit Klavier
  Tranzgruppe funkelnde Sterne 

 am Markt (20.15 Uhr)

  deltaArt auf dem Kirchenplatz
  Magische Momente
  Rallye im Museum
  Die Transformers
  Kinderkarussell
  DJ A.Dee & DJ Pair Glasses
  Feuershow (22 Uhr auf dem Markt)
  und noch mehr …

Kurzüberblick:
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Gottesdienstplan Grabow und Neese für Februar und März 2023
Februar
5.2.23 11 Uhr Grabow Kaffeekirche
12.2.23 11 Uhr Gottesdienst in Grabow mit Silke Draeger
19.2.23 11 Uhr Grabow Kaffeekirche
26.2.23 14 Uhr Gottesdienst in Neese mit 

Veronika Hansberg 
(in Grabow kein Gottesdienst)

März
5.3.23 11 Uhr Gottesdienst in Grabow
12.3.23 14 Uhr Gottesdienst in Neese mit Silke Draeger

(in Grabow kein Gottesdienst)
19.3.23 11 Uhr Grabow Kaffeekirche
26.3.23 11 Uhr Gottesdienst in Grabow mit 

Konstanze Helmers

Stellenausschreibung
In der ev.-luth. Kirchengemeinde Grabow ist zum 01.08.2023 die Stelle eines

Küsters (m / w / d)
neu zu besetzen, mit einem Beschäftigungsumfang von 45 %.

Sie sind kontaktfreudig, aufgeschlossen und haben einen guten 
Blick auf unsere Grabower Stadtkirche? Sie packen gerne an, 
haben gute Umgangsformen und haben technisches Verständ-
nis? Sie suchen eine neue Herausforderung mit flexiblen Ar-
beitszeiten? Sie sind Mitglied der Nordkirche oder einer anderen 
christlichen Kirche, die der Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen in Deutschland oder einer regionalen Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen auf dem Gebiet der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland angeschlossen ist oder 
der Vereinigung Evangelischer Freikirchen angehört.

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Aufgaben:
•	 Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung der Gottes-

dienste und Amtshandlungen sowie Veranstaltungen der 
Kirchengemeinde

•	 Reinigungsarbeiten in und um Gemeindehaus und Kirche
•	 Schneeräumen und Streuen in den Eingangsbereichen
•	 Beaufsichtigung bei „Offene Kirche“
•	 Mithilfe bei der Betreuung von Handwerkern und anderen 

Dienstleistern

•	 Beachtung der Unfall- und Feuerverhütungsvorschriften
•	 andere Hilfsarbeiten und Arbeiten auf Anordnung
•	 wünschenswert ist Erfahrungen im Verwaltungsbereich 

(Büro)

Wir bieten:
•	 Ein gutes und engagiertes Team von haupt- und ehrenamt-

lichen Mitarbeitern
•	 Flexible Arbeitszeiten / Arbeitszeitkonto
•	 unbefristete Stelle nach dem Ende der Probezeit (6 Monate)
•	 Entlohnung nach KAVO (Kirchliche Arbeitsvertragsordnung) 

des ev.-luth. Kirchenkreises Mecklenburgs

Wir freuen uns auf einen kreativen und flexiblen Mitarbeiter 
(m/w/d).

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis zum 31.05.2023 an den

Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeine Grabow,
Kirchenplatz 2, 19300 Grabow
Tel. 038756 22120 oder grabow@elkm.de

Bei weitere Fragen bzw. Informationen wenden Sie sich gerne 
an den Kirchengemeinderat!

Nachfolgerin gesucht!
Ludwigslust. Oma Hurtig sucht eine neue Projektleitung. Die 
Gründerin und bisherige Leiterin des Projekts, Brigitte Novot-
ny, möchte nach 10 Jahren die administrativen Aufgaben ab-
geben und sich ganz ihrer Tätigkeit als Oma Hurtig widmen. 
Das Projekt bringt interessierte Familien mit potenziellen 
Wunschgroßeltern zusammen und ist in der Region etabliert. 
Zurzeit gibt es 12 aktive Patenschaften sowie weitere Familien 
auf der Warteliste.

Zu den Aufgaben der ehrenamtlichen Projektleitung, die ca. 
3 Stunden wöchentlich umfasst, gehören u.a. die Vermittlung 

der Patenschaften, die Organisation und Begleitung der Ken-
nenlerngespräche, sowie die Kontaktpflege mit den Wunsch-
großeltern. Hierfür stehen bei uns im Zebef Räume und alles, 
was für die Aufgaben benötigt wird zur Verfügung. Außerdem 
werden ein bis zwei thematische Ehrenamtstreffen jährlich ge-
meinsam mit den pädagogischen Mitarbeitenden des ZEBEF 
organisiert, die auch bei allen Fragen unterstützend an der 
Seite stehen.

Interessierte können sich gern melden unter  
03874 571800 oder zebef@zebef.de
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Foto: pixabay.com

Die nächste Ausgabe  
erscheint am 06. April 2023. 

Redaktionsschluss dafür  
ist am 21. März 2023.

 

 

 

 

 

 
 

 
 

PROGRAMM 
Freitag, 19.05.2023 
 Festveranstaltung für geladene Gäste 
 Ab 21.00 Uhr Disco mit DJ, Eintritt 5 € 
 

Samstag, 20.05.2023 
 11.00 Uhr Festumzug durchs Dorf 

Sprecher und Getränkeversorgung in der Ortsmitte 

Auf dem Festplatz geht es weiter… 

 Feuerwehrtechnik zum Anschauen 
 Großes Kinderprogramm 
 Schauübungen KF, JF, Aktive, Ehrenabteilung,  
 „Feuerwehr zum Anfassen“ und vieles mehr……. 

 Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

 20.00 Uhr Feuerwehrball für jedermann, mit Live-Musik und DJ im 
Festzelt, Eintritt 5 €, Einlass ab 19 Uhr 

 

Sonntag, 21.05.2023 
 Festgottesdienst ab 10.00 Uhr im Festzelt 
 Anschließend Frühschoppen mit musikalischer Unterhaltung 

 
 

Karten sind ab dem 3. April 2023 bei Kathrin´s Blumenstübchen im 
Vorverkauf erhältlich. 

SIE ERHALTEN 
DIE ZEITUNG 
NICHT? 
Bitte melden Sie sich unter folgender Anschrift:
LINUS WITTICH Medien KG
D-17209 Sietow, Röbeler Str. 9
Telefon: 039931 5 79 31, Telefax: 039931 5 79 30
E-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de

Naturstein für Friedhof und Bau
ca. 150 Grabsteine Außen- und
ständig auf Lager Innentreppen
individuelle Ornament- Fensterbänke
und Schriftgestaltung Küchenarbeitsplatten

Steinmetzmeister B. Senff
Prislicher Straße 2 • 19300 Grabow • Tel. 03 87 56 / 8014

Helfer 
in schweren Stunden

pexels.com

„Erinnerungen, die 

unser Herz
berühren, gehen 

niemals verloren.” 
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BAD NEUENAHR-AHRWEILER

FÖHREN

HÖHR-GRENZHAUSEN

HOCHFILZEN

MARQUARTSTEIN

FORCHHEIM

HERBSTEIN

FRITZLAR

LANGEWIESEN

HERZBERG

WINSEN

SIETOW

ÖSTERREICH

Für unseren Standort in Sietow suchen wir eine*n

Kennen Sie schon Ihren neuen Arbeitgeber

LINUS WITTICH?

über 1.000 verschiedene 
Amts- und Mitteilungsblätter

über 1.000 Mitarbeiter

12 Verlags- und Druckstandorte 
in Deutschland und Österreich

Erfahrung aus über 
60 Jahren Tradition

ca. 5,8 Mio. Haushalte 

große Produktvielfalt 
print & digital 

LINUS WITTICH Medien KG
z. Hd. Herrn Groß
Röbeler Straße 9 | 17209 Sietow
Tel. 039931 579-0 | bewerbung@wittich-sietow.de www.wittich-sietow.de

Werden Sie Teil unseres Teams! Wir freuen uns darauf, Sie in einem persönlichen 
Gespräch kennenzulernen. Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an

■  Mitarbeiter*in (m/w/d) für die Redaktion
im Bereich Texterfassung

■  Mitarbeiter*in (m/w/d) für den Verkauf
im Innen- und Außendienst

■  Mitarbeiter*in (m/w/d) für die 
Anzeigen- und Kreativabteilung
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Anzeigen | Beilagenverteilung | Drucksachen www.wittich.de

Buchen Sie 

schon jetzt

Ihren Ostergruß!

Ihre Ansprechpartnerin vor Ort

Sabine Baetcke
Mobil 0171 9715736

s.baetcke@wittich-sietow.de

Gut, günstig, 
gern gelesen
Familienanzeigen.

Erreichen Sie Ihre Mitbürger und 
Nachbarn mit einer persönlichen und 
kostengünstigen Anzeige in unseren 
Zeitungen. Ganz einfach online 
buchen!

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
Telefon 039931 5790
info@wittich-sietow.de www.wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG

Röbeler Straße 9 | 17209 Sietow 
Tel. 039931 579-47 | m.koepp@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de

UNSERE KREATIVLEISTUNGEN

■  FLYER & BROSCHÜREN
■  AUSSENWERBUNG
■  WERBEARTIKEL
■  WEBDESIGN

Lokal
informiert.
Druck.
Internet.
Mobil.
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Du möchtest wie ein Profi kochen? Neueste Technologien statten 
deine Küche perfekt aus. In null Komma nichts gelingen dir deine 
Lieblingsgerichte, um den großen Hunger schnell zu stillen. Für 
mehr Spaß in deiner neuen Traumküche erhältst du beim Kauf ein 
Induktionskochfeld im Wert von bis zu 398,- € gratis dazu.* 
*  Gültig vom 6.2. – 19.3.2023. Beim Kauf einer neu geplanten Küche ab 10.000,- Euro gibt es ein  Induktionskochfeld im Wert von 

bis zu 398,- Euro als Naturalrabatt geschenkt (keine  Barauszahlung, keine Differenzerstattung). Nur für Neuaufträge. 

WENN ES HEISS
HERGEHT. 
Die Küche ist der Beginn 
eines jeden Abenteuers.

EXTRA  

HEISSES ANGEBOT –  

JETZT INDUKTION 

 GESCHENKT*

E-Mail: steinfatt-malliss@kuechen.de

19294 Malliß
Ludwigsluster Str. 25
Tel. 038750 / 20 20 3
Fax 038750 / 20 91 2

19230 Hagenow
Robert-Stock-Str. 11
Tel. 03883 / 72 79 95
Fax 03883 / 72 79 97 

19288 Ludwigslust
Käthe-Kollwitz-Str. 2b

Tel. 03874 / 4 97 97
Fax 03874 / 66 52 19

Elektronische  
Küchenarmaturen
(spp-o) Wer regelmäßig kocht 
und mit Utensilien in der Küche 
hantiert, kennt das: Verschmutz-
te Finger oder Gegenstände 
wie Töpfe oder Besteck in der 
Hand machen die Bedienung 
einer Küchenarmatur nicht 
unbedingt leichter. Hier lässt 
sich mittels einer berührungs-
losen Auslösung, wie man sie 
bereits aus öffentlichen Berei-
chen schon seit Jahren kennt, 
Abhilfe schaffen. So sorgt die 
außergewöhnliche Kombinati-
on aus Einhebelbedienung und 
berührungsloser Auslösung bei 
der Küchenarmatur Grandis E 
von Schell (www.schell.eu) be-
reits heute in Bürogebäuden für 
eine äußerst komfortable und 
hygienische Bedienung. Dank 
der mehrfach preisgekrönten 
Hybrid-Armatur bleibt der Griff 
sauber und die Abläufe am 
Waschbecken werden verein-
facht.   
Bereits jetzt wird Grandis E 
gerne in öffentlichen Berei-
chen, beispielsweise in Tee-
küchen von Büros, eingesetzt. 
Sie verringert dort – durch 
die optionale berührungslose 
Bedienung – das Risiko von 
Schmierinfektionen. 
Auch in privaten Küchen wer-
den elektronische Armaturen 
immer beliebter: Durch den 
integrierten Infrarot-Sensor 
muss Grandis E nicht mit ver-
schmutzten Händen berührt 
werden. Ein weiterer wichtiger 
Punkt, vor allem für Mehrge-
nerationen-Haushalte: Die 
eingebaute Heißwassersperre 
schützt Nutzer wie kleine Kin-
der oder ältere Personen.
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Zimmerei
Meisterbetrieb
Dorfstraße 28
19300 Balow
Tel.: 038752 / 88540
Fax: 038752 / 88541
Mobil: 01 72 / 382 01 02

ZIMMERER UND DACHDECKERARBEITEN | INNENAUSBAU

E-Mail: info@zimmerei-borck.de
www.zimmerei-borck.de

Kurze Str. 2 · 19300 Grabow ·  03 87 56 - 22 663

www.schroeter-baeder.de

Sanitär - Heizung
Wärmepumpen

G
m

b
H

seit 1978

ZIMMEREI
DACHDECKEREI
INNENAUSBAU
ENERGIEBERATUNGSCHWARK

Telefon 038759 20214 Telefax 038759 20296
Am Bahnhof 6 19303 Alt Jabel 
schwark-dachbau@t-online.de  Funk 0172 8638189

Dacheindeckungen aller Art
Dachklempnerarbeiten

Dachkonstruktionen und Fachwerk
Einbau von Wärmedämmung

ENERGIE SPAREN mit   -Rollläden!

Keine Stromkosten! 
 Kühlt angenehm im Sommer
 Spart Heizkosten im Winter
 Klimafreundlich und CO2 reduziert
 Ohne Stromanschluss / Elektriker
 Ohne Renovierungsarbeiten
 Auch mit Jalousierfunktion möglich
 Made in Germany
 7 Jahre Garantie

Frank Kiecksee Bauelemente GmbH | Bauernallee 17 | 19288 Ludwigslust 
Tel.: 0 38 74/2 11 31 | www.kiecksee-bauelemente.de | info@kiecksee-bauelemente.de

www.solar.bubendorff.com

Besuchen Sie unsere Ausstellung und lassen Sie sich inspirieren!

• Beratung
• Planung
• Installation
• Kundendienst

Hans-Werner Fehrendt
Am Irrgarten 1 Tel. 038756 / 27940
19300 Grabow Fax 038756 / 70041

Sicher, schnell und effizient
Für Mieter ist die jährliche Heizkostenabrechnung ein wichtiges 
Thema. Vom Vermieter wird erwartet, dass er sich verlässlich um 
alle damit verbundenen Abläufe kümmert und die Bewohner beim 
Energiesparen unterstützt. Viele setzen dabei noch auf herkömm-
liche Messtechnik ohne Funk, um die Verbrauchswerte für die 
Heizkostenabrechnung zu erfassen. Das hat den Nachteil, dass 
ein Ableser die Wohnungen betreten muss, um an die Werte der 
Heizkörper zu kommen. Eine moderne und sichere Alternative 

sind Funksysteme zur Fernablesung der Verbrauchswerte. Sie 
machen die manuelle Ablesung überflüssig und erhöhen damit 
den Komfort für die Bewohner. Alle Werte werden dabei kontaktlos 
per Funk erfasst und stehen zeitgleich für das gesamte Gebäude 
zur Verfügung, niemand muss mehr zu Hause auf den Ableser 
warten. Aber nicht nur das ablesen, auch andere Abläufe rund um 
die Heizkostenabrechnung lassen sich digital optimieren.�
� djd 66428/ www.minol.de/minoldirect

Foto: unsplash.com
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verkauf@moebel-groenboldt.de  -  Tel: 038756 – 22371
Möbel Grönboldt GmbH & Co. KG  -  Willi-Fründt-Straße 1  -  19300 Grabow

IHRE MÖBELPROFIS IN GRABOW

JETZT TOLLE

FRÜHLINGS

ANGEBOTE 

ENTDECKEN

bis zu

RABATT AUF VIELE 

AUSSTELLUNGS-

MODELLE

60%60%
DER ALTEN BETTEN

BEI NEUKAUF

kostenlose
kostenlose
Entsorgung
Entsorgung

ERWACHEN
FRÜHLINGS

Der Industrie  

abgeschaut

Ein Interieur im Industrie-Look 
verbindet Altes mit Neuem und 
kombiniert das natürliche Woh-
nen mit einem robusten Erschei-
nungsbild. Es ist inspiriert von al-
ten Fabrikgebäuden und Büros 
und passt gut in ein urbanes Loft, 
aber auch in ein schönes Einfa-
milienhaus. Typische Elemente 
sind Leder, unbehandeltes Holz, 
Beton, schwarzes Metall und 
natürlicher Kork. Farblich sind 
zudem kühles Blau und Rost-
braun tonangebend. Zum Indus-
triestil und Vintage-Look passen 
stämmige Möbel wie etwa der 
runde Tisch Metalox von Hen-
ders & Hazel. Auch schöne Ac-
cessoires, Design-Lampen und 
Kupfer- oder Goldakzente sor-
gen für den gewünschten Look. 
Unter www.hendersandhazel.
de finden Stilbewusste visuelle 
Inspiration.� djd 64766n

Sonnenenergie aus dem 

Gartenzaun

Kostenlose, im Boden gespei-
cherte Sonnenenergie mithilfe 
einer Sole-Wasser-Wärmepum-
pe zum Beheizen des eigenen 
Heims und zur Warmwasser-
versorgung zu nutzen, ist nicht 
nur umweltfreundlich, sondern 
macht auch unabhängig von 
fossilen Brennstoffen wie Öl und 
Gas. Jedoch sind Sole-Wasser-
Wärmepumpen nicht überall 
möglich. Hier bietet sich ein in-
novativer Energiezaun als kos-
tengünstige Alternative an. Er 
ist genauso leistungsfähig wie 
Erdkollektoren oder Erdsonden, 
dabei aber viel platzsparender. 
Als Gartenzaun aufgestellt, ist er 
sogar bepflanzbar! Im Bestand 
ist der Energiezaun überdies als 
Austausch einer Öl- oder Gashei-
zung interessant.� HLC/Hautec
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An der B5 | Neu-Karstädter-Weg 17 | 19300 Grabow
Telefon 038756/70077 | www.sagewitz.de

Ihr  Ihr  

zuverlässiger  
zuverlässiger  

Partner  Partner  

in der Region
in der Region

- Reparatur aller Fahrzeugtypen
-  autorisierter Fiat Servicepartner 

für Wohnmobile
- TÜV/AU
- Unfall- und Karosserieschäden
-  3-D-Achsvermessung für PKW 

und Wohnmobile

19300 Kremmin,
Lindenstraße 4

Tel. 03 87 56/3 78 88
Fax: 03 87 56/2 88 34
Mobil: 01 72/3 08 41 77

jeden Samstag
10.00 bis 16.00 Uhr

Dömitzer Straße 44a
19294 Eldena

alte_molkerei@web.de
038755 894071

neues - antikes - gebrauchtes 

1500m2 überdachte 
Verkaufsfläche

kleidsam
Marktstr. 16

19300 Grabow

Di-Fr  10:00-17:00 Uhr
Sa  10:00-12:00 Uhr

Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

ab 1. März

Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

ab 1. März

kleidsam - Mode & Wohnen
ab 1. M

ärz

30% 
auf alles

50-70% 
auf vieles
nur Barzahlung

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Wir beraten Sie gern!


